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1893. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 15. Novbr. Die „Voſſ. Ztg.“ meldet, 
daß der Kaiſer die Widmung von Dr. Stuhl- 
manns Werk: „Mit Emin Paſcha im Herzen von 
Afrika“ angenommen hat. N 
— Nach einer Meldung des „B. Tagebl.“ aus 
Rotterdam iſt in Muiden eine Pulverfabrik in die 


Luft geflogen. Es befanden ſich zur Zeit der Kataſtrophe 


ſechs Arbeiter in derſelben. Zwei Leichen ſind bereits 
unter dem Schutt hervorgeholt worden. Die Urſache 
des Unglücksfalles iſt unbekannt. Im Jahre 1883 fand 
in der Fabrik eine ähnliche Exploſion ſtatt, doch war 
damals die Calamiiät eine viel größere. 
— In Hamburg iſt in dem jetzt beginnenden Eifen- 
bahnbilleiſchwindel⸗Prozeßf insgeſammt gegen 50 Per- 
ſonen ‚Anklage erhoben. 
Wien, 15. Novbr. Zum Univerſalerben des Real- 
beſitzes des verſtorbenen Herrenhausmitgliedes Barons 
Moritz Königwärter iſt deſſen zweiter Sohn Hermann 
eingejet worden. 
treten. Man ſchätzt den geſammten Nachlaßt auf 30 bis 
40 Millionen Gulden. 
Paris, 15. November. Eine Depeſche der 
„Agence Lavas“ aus Kotonu beſtätigt, daß 
Behanzin 400 Gewehre und 4 Kanonen an 
General Dodds übergeben hat. Seine vollſtändige 
Unierwerfung ſei unmittelbar bevorſtehend. 
— Der Zuſtand des früheren ſerbiſchen Geſandten 
Georgievic hat ſich verſchlimmert. Der Patient 
iſt ſchwach und nimmt keine Nahrung zu ſich. 
Profeſſor Dr. Labbé hat einen Bluterguß in das 
Bruſtfell conſtatirt und hält den Zuſtand für 
ſchwer, aber nicht unbedingt hoffnungslos. der 
„gsigaro” veröffentlicht einen Brief des Attentäters 
vom 11. Jebruar, in welchem fi dieſer als 
Anarchiſt bekennt. Bei ſeiner erſten Vernehmung 
geſtern erklärte er dem Polizeicommiſſar, er habe 
ſich an der Geſellſchaft rächen wollen; er habe 
einen gut gekleideten Herrn gesehen und ihn 
niedergeſtochen. f 
London, 15. November. Nach einer Meldung 
der „Times“ find alle telegrappiſchen Verbindu 
gen zwiſchen Pernamburo und Rio de 
zerſtört worden. In Rio de Janeiro wurde das 
Feuer gegen die aufſtändiſchen Schiffe eingeſtellt. 

Turin, 15. Nopbr. Geſtern Nacht iſt eine gegen- 
über dem Ausgange des Eiſenbahntunnels an der 
Station Frejus der Lyon-Nizza-Bahn, 600 Kilometer 
vom Bahnhof liegende Militärbaracke in Brand ge⸗ 
rathen. Das Gebäude enthält einen großen Vorrath 
von Kriegsmunition und Lebensmitteln. Es iſt bis 
jetzt nicht gelungen, das Feuer zu bewältigen. Die 
Baracke ſteht noch in Flammen. Da auch noch zwei 
Tonnen Exploſivſtoff in dem brennenden Gebäude 
lagern, iſt die Gefahr einer Exploſion ſehr drohend. 
Die Brandſtelle wird unausgeſetzt beobachtet und die 
Offiziere des techniſchen Corps ſind der Anſicht, daß 
die Exploſion heute Nacht erfolgen werde, ohne aber 
daß ernſtliche Folgen eintreten würden. die Urſache 


Das Bankhaus wird in Liquidation | 


aneiro | dorf, v. Kenden-Linden-Behnkom, 


— 


des Brandes iſt unbekannt. Der Schaden wird auf über 
100 000 Francs geſchätzt. Menſchen find bis jetzt nicht 
verunglückt. 

Petersburg, 15. November. Wie aus Wladi⸗ 
woſtok gemeldet wird, iſt der zeitweilige Paſſa⸗ 
gier- und Güterverkehr auf der neuerbauten 
Eiſenbahnſtreche Wladiwoſtok Nikolskaja er- 
öffnet worden. 

Auf der Uſſuri-Eiſenbahn find 126 Werft 
Schienen gelegt worden. Man hofft noch 
dieſem Jahre die Strecke bis zur Station 
Gpafpaja, 224 Werſt, fertig zu ſtellen. 

Tanger, 15. November. Zwei Boten des 
Sultans von Marokko haben einen Brief an 
den marokkaniſchen Miniſter Mohammed Torres 
überbracht, von dem man glaubt, daß er die 
Antwort auf die. ſpaniſche Note vom 4. Oktober 
enthält. 

Melilla, 15. Nopbr. Ein Agent der ſpaniſchen 
transatlantiihen Compagnie iſt wegen Schmusgels 
von Waffen verhaftet worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
i Danzig, 15. November 


Bolitiktreiben in landwirihſchaftlichen 
Vereinen. 

Die ſchon oft von uns betonte Gefahr für die 
landwirthſchaftlichen Vereine, durch die dem 
Bunde der Landwirthe oft nur zu bereitwillig 
und leichten Sinnes geleiſtete Gefolgſchaft ihre 
bisherige politiſch neutrale Stellung zu verlieren, 
zu einem Tummelplatz der Parteien zu werden 
und mit den geſetzlichen Beſtimmungen über das 
Vereinsgeſetz in Conflict zu gerathen, iſt nun 
gewiſſermaßen „actuell“ geworden. Der höchſte 
preußiſche Gerichtshof für Landesſtraſſachen, das 
Kammergericht zu Berlin, 


3 


gebenden Entſcheidung werden ſich die Leiter der 
landwirthſchaftlichen Vereine doch etwas richt 
müſſen, wenn fie nicht den Fortbejtand der ganze 
Organiſation in Frage ſtellen wollen. D 0 
über welchen das Kammergericht zu en 
gehabt hat, war folgender: 5 
Die Rittergutsbeſitzer Freiherr v. 


dorf, v. Schwerin zu Hohen-Brünzow, Fabr 5 
Lorenz zu Demmin, Adminiftrator Preuß zu Borre 
thin und Rittergutspächter Freiherr v. Maltzan zu 
Roidin waren der Uebertretung des Bereinsgejeßes 
angeklagt worden, weil ſie in Verſammlungen des 
landwirthſchaftlichen Vereins zu Demmin, wo öffent⸗ 
liche Angelegenheiten erörtert wurden, als Redner 
aufgetreten waren, ohne daß von den betreffenden 
Berjammlungen die im § 1 des Vereinsgeſetzes vom 
11. März 1850 vorgeſchriebene Anzeige an die Orts- 
polizeibehörde zu Demmin erſtattet war. Das Schöffen⸗ 
gericht hatte unter Annahme der bona fides der An- 
geklagten auf Freiſprechung, die Strafkammer zu 
Greifswald aber auf Verurtheilung der Angeklagten zu 
je 15 bis 20 Mk. Strafe erkannt, 

Dieſes Urtheil, das die Angeklagten im Wege 
der Reviſion angefochten haben, iſt vom Kammer- 
gericht beſtätigt worden, wobei daſſelbe ausführt: 
Aller dings ſeien landwirthſchaftliche Vereine, welche 
lediglich die Beförderung der Landwirthſchaft be- 


Feuilleton. 


Stadttheater. 

„Die Hugenotten“, Oper von Menerbeer, mit 
Heinrich Gudehus als Gaſt in der Partie des 
Raoul. 

Auf alle Aeußerlihkeiten verzichtend, erſchien 
der berühmte Gaſt als Raoul in der geſtrigen 
Kugenotten-KAufführung in ſchlichtem dunklen 
Coſtüm, wie es dem Genoſſen des Marcel, dem 
überzeugten Proteſtanten, zukommt. Mit dieſer 
Seite des Charakters verband er in jeiner Ge- 
ſammtdarſtellung aufs Glücklichſte die Eigen- 
ſchaften des Franzoſen und Cavaliers, der es 
ſich zu Nutze macht, daß das Gefallen an Wein, 
Weib und Geſang dem Verehrer Luthers nicht 
verſagt iſt. So war fein Raoul tapfer und höflich, 
verliebt, fromm und großartig, Alles in Einem, 
und in einer ununterbrochenen Reihe feindurd- 
dachter Züge verwirklichte Gudehus ſeine Auf- 
faſſung in Geſang und Spiel. Im leichteſten 
Converſationston iſt ſein Geſang noch klingend 
und im höchſten Affect giebt er noch leicht an. 
Und wie fein gab Gudehus den Kampf ver- 
ſchiedener Gefühle, den der Fascination und 
Verliebtheit mit dem Reſpect und der Ritier- 
pflicht gegen die ihm unbekannte reizende 
Königin und im Duett mit Valentine den Kampf 
der Rückſicht mit der Liebe — vor ihrem Geſtändniß, 
den der Liebe mit der Kriegerpflicht nach dieſem! 
Kurz, es gelang Gudehus mitten in all' dem 
Ungloublichen, das in dem Sujet ſich aufdrängt, 
den Raoul und in der Antrittsſcene durch ſein 
Geberden- und Mienenſpiel noch den 
Marcel dazu möglich zu machen, ſo weit es 
irgend angeht. Vom Standpunkt des Referenten 
kommen 3 oder 4 rauhe Töne in ebenſo viel 
Stunden, mit denen der Sänger unſerem 
Klima ſeinen Zoll zahlte, gegen ſolche Vorzüge 
nicht viel mehr in Betracht, als wenn ein Birtuoje 
auf ſeinem Inſtrumentin halb fo viel Zeit ebenſo viel 
Töne verfehlt, was dem Beſten ſelten erſpart 
bleivt, — Zräulein Sedlmair ſang und fpielt die 
Talentine diesmal ganz beſonders rühmlich. 
Mit einer Art von heißer Innigkeit, wie ſie ſo 
recht zu Meyerbeer's Mufik paßt, hatte fie ſich in 
die Rolle hineingelebt, und auch ihr gelang die 
zebenswahre Darſtellung der Seelenkämpfe die 
Valentine erlebt, ganz vortrefflich. Fräul. v. Peſſic 
gab zu dieſem Raoul ein reizvolles Vis- d- vis. 


bloßes 


Bon der ferneren Beſetzung blieb keiner hinter 
ſeiner früheren Leiſtung zurück, im Gegentheil 
war ein höheres Leben überall zu ſpüren; be- 
ſonders war der Marcel des Frn. George viel 
fertiger und feſter angefaßt, der St. Bris des 
Hrn. Fitzau einheitlich und kräftig. Das Orcheſter 
betreffend, ſei auf die Reihe von großen Opern 
hingewieſen, die Zug um Zug mit den berühmten 


ungewöhnliche Anforderungen an alle Mitglieder 
ſtellen, vor allem an den Kapellmeiſter Hrn. 
Kiehaupt, der in unermüdlichem Pflichteifer und 
bekannter Tüchtigkeit geſtern das anſpruchsvolle 
Werk mit hohem Schwunge und feſter Hand 
dirigirte. Dr. C. Fuchs. 


Theodor Wachtel, 
deſſen geſtern in Frankfurt a. M. erfolgter Tod 
bereits telegraphiſch gemeldet iſt, war am 10. März 
1823 als Sohn eines Droſchkenkutſchers in Ham- 
burg geboren. da der Vater früh ſtarb, jo führte 
er mit feiner Mutter das FJuhrgeſchäft fort, bis 
er eines Tages „enideckt“ wurde, d. h. bis ihn 
Muſikkenner bei der Arbeit hatten ſingen hören 


lang widmete ſich der junge Wachtel einem ernſten 
Muſikſtudium und zwar hatte er zur Lehrerin in 
Hamburg die Geſangslehrerin Frl. Grandjean. 
Die erſten Lorbeern erntete er in Würzburg, ging 
von da nach Darmſtadt, Hannover, Kaſſel, Wien 
und ſchließlich nach Berlin. Dazwiſchen war 
er aber auch nach England gegangen und 
hatte im Coventgardentheater zu London 
mit ſeinem phänomenalen Tenor nicht nur viel 
Ehren ſondern auch viel Geld verdient. Im 
Jahre 1871 durchzog er die Vereinigten Staaten 
von Nordamerika und ging von da bis nach 
Franzisko, überall bejubelt und gefeiert. Später 
nahm Wachtel kein feſtes Engagement mehr an. 
Wo er gaſtirte wurde er ſofort der Liebling des 
Publikums. Was Wachtel als Künſtler ſo groß 
machte und weshalb er einen Weltruf genoß, 
war nicht allein ſeine phänomenale Stimme, 
ſondern auch ſeine echte künſtleriſche Oekonomie 
in der Berwerthung derſelben. Dieſe war es, die 
den „alten“ Wachtel in den Stand ſetzte, ſeine 
Freunde und Anhänger bis zu ſeinem nunmehr 
erfolgten Tode zu begeiſtern. Wachtel iſt auch den 
Danzigern kein Fremder. Dor ca. 10 Jahren 
gaſtirte er auch am hieſigen Stadttheater mit 
großem Erfolge, obwohl ſeine Stimme doch nicht 


in 


hat darüber bereits 
fein Berdict ausgeſprochen und nach diefer maß⸗ 
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Gäſten auf unſerer Bühne fetzt erſcheinen, und 


und ſeine Ausbildung veranlaßten. Zwei Jahre 


zwechen und keine öffentliche Angelegen- 
heiten verhandeln, nicht zu der betreffenden 
Anzeige verpflichtet, hier aber ſeien dieſe Grenzen 
überſchritten worden, indem man über die Be- 
ſteuerung der Landwirthſchaft, alſo über eine 
politiſche Frage, berieth. dadurch wie durch die 
Berathung über die Ergebniſſe der Berjammlung 
des Bundes der Landwirthe ſei die Derfamm- 
lung nicht mehr eine rein landwirthſchaftliche 
geblieben, ſondern eine politiſche geworden. 
Werden die Conſequenzen dieſes Urtheils weiter 
verfolgt, was ja die Regierung, wenn fie will, 
jeder Zeit in der Hand hat, ſo kann das 
zur Schließung reſp. Aufhebung einer ganzen 
Reihe landwirthſchaftlicher Vereine führen, die 
nicht in ihren urſprünglichen Aufgaben, ſondern 
in der Theilnahme an den Agitationen des Bundes 
der Landwirthe ihren Beruf erblicken. Hoffentlich 
wird man ſich dieſer Gefahr jetzt ernſtlicher be- 
mußt als bisher und macht endlich Halt auf der 
ſchiefen Ebene, auf welcher man ſich befindet. 

Vielleicht würden jetzt auch die Herren vom Bunde 
der Landwirthe die Beſtrebungen unterſtützen, 
ein freiſinniges Berfammlungs- und Vereinsgeſetz 
für Deutſchland zu erlangen. Wir wünſchen den 
landwirthſchaftlichen Vereinen und dem Bunde 
der Landwirthe die Zreiheit der Verhandlungen, 
aber dann auch allen anderen Vereinen. Was 
einem recht iſt, iſt dem anderen billig. 


Die Berliner Stadtverordnetenwahlen. 


Die Ergänzungswahlen zur Berliner Gtadtver- 
ordneten Berfammlung, bei denen es ſich um 
16 Neuwahlen in der dritten Abtheilung handelte, 
haben den Rückgang der conſervativ⸗-antiſemiti⸗ 
ſchen Strömung, die ſich ſchon bei den Landtags- 
wahlen herausgeſtellt hatte, beſtätigt. Die Bürger⸗ 
partei hat die letzten 4 Sitze, die ſie im rothen 

Hauſe bisher noch behauptete, an die Liberalen 
verloren; beſtenfalls, d. h. wenn einer ihrer Can- 
didaten in einem bisher liberalen Wahlkreiſe in 
der Stichwahl ſiegt, wird ſie wenigſtens einen 
Wachtpoſten in der Gtadtnerordneten-Berfamm- 
ng zurücklaſſen. Dagegen haben die Liberalen 
rei Mandate an die Socialdemohkratie ver- 
n, die damit auf 18 Mann angewachſen iſt; 
mei weiteren Wahlkreiſen ſtehen Socialdemo- 
aten tichwahl. Es iſt alſo nicht ausge- 
hloſſe dieſe Partei künftig hin im Rath- 


miheit und der Hälfte der in der dritten 
Abtheilung gewählten vertreten ſein wird. Auch 
dieſer Erfolg ſteht im Einklange mit dem An- 
wachſen des Einfluſſes der Socialdemokratie, der 
ſchon bei den letzten Reichstagswahlen dadurch 
conſtatirt worden iſt, daß dieſe Partei von den 
ſechs Berliner Reichstagsmandaten fünf für ſich in 
Anſpruch genommen hat. Ob die 19 oder 20 Gocial- 
demokraten, welche künftig im Rathhauſe der 
Führung des Hrn. Singer folgen, einen nennens- 
werthen Einfluß ausüben werden, hängt lediglich 
von dem Maße der in der liberalen Mehrheit 
herrſchenden Einigkeit und Geſchloſſenheit ab. 
Bekanntlich hat ſich ſchon unlängſt bei der Be- 
rathung der Vorlage wegen Erbauung eines 
neuen Rathhauſes gezeigt, daß die Uneinigkeit der 
Liberalen den Socialdemokraten die Entſcheidung 
in die Fand giebt, Die Ablehnung der Vorlage 


itglieder, dem ſechſten Theil der 


war durch die Stimmen der Gocialdemohraten 
herbeigeführt. 

Daß bei den Wahlen der II. Abtheilung ſämmt⸗ 
liche 16 Liberalen mit großer Majorität geſiegt 
haben, war vorauszuſehen. Dr. Langerhans ift 
zweimal gewählt worden. 8 

Bemerkenswerth iſt ferner, daß von den ge⸗ 
wählten ſechs ſocialdemokratiſchen Stadtver⸗ 
ordneten vier Reſtaurateure find, ein fünfter 
Reſtaurateur ſteht in der Stichwahl. Die focial- 
demokratiſche Fraction im „Rothen Haus“ zählt 
bereits eine größere Anzahl Reftauurateure, 

Zu der Niederlage der Conſervativen ſagt 
die freiconſervative „Poſt“ mit Recht: 

„Die Bürgerpartei iſt ſtark antiſemitiſch gefärbt und 
von jedem Verdachte mittelparteilicher Belleitäten ganz 
frei. Auch dieſe Gemeindewahlen beweiſen daher aufs 
neue, wie wenig ſtichhaltig die von Herrn Stöcker und 
der clerical-conjervativen Preſſe jo oft aufgeſtellte Be- 
hauptung iſt, daß nur das Cartell die „conſervative“ 
Bewegung in Berlin an der vollen Entfaltung ihrer 
Kraft uud am Siege behindert habe.“ 

Das Stöcker'ſche Leiborgan aber verzichtet dieſes 
Mal auf den Verſuch einer Bemäntelung, ſondern 
giebt der Wahrheit die Ehre, indem es ſeine 
Betrachtungen über das Ergebniß der Wahlen 
mit folgenden Worten ſchließt: 

„Die conſervative Sache befindet ſich in Berl in 
im ſtarken Niedergang. Das iſt eine Thatſache, die 
das traurige Ergebniß dieſer Wahlen wiederum be⸗ 
ſtätigt hat. Es fehlt der friſche Zug.“ 

Dieſem Geſtändniß iſt nichts hinzuzufügen. 


Die ruſſiſch⸗deutſchen Verhandlungen 


find alſo, wie in unſerer heutigen Morgen- 
Nummer ſchon telegraphiſch gemeldet iſt, geſtern 
bis zum Ende der zweiten Leſung gediehen. 
Einig iſt man noch nicht. Deutſchlands Forde- 
rungen ſind, wie man uns aus Berlin 
ſchreibt, bisher nur theilweiſe von Rußland er- 
füllt. Die ruſſiſchen Conceſſionen werden jetzt 
dem Zollbeirath mitgetheilt und ſein Votum 
wird eingeholt werden. Ob der geſammte Zoll- 
beirath oder nur die von ihm gewählten Ver- 
treter damit befatzt werden ſollen, wiſſen wir 
nicht. Wünſchenswerth wäre das erſtere. Es 
wird nunmehr weſentlich auf die Urtheile der 
Induſtriellen ankommen. Sie werden jetzt ihre 
Meinung darüber abzugeben haben, ob alles 
oder nichts. Man hofft immer noch, daß es zu 


einer Verſtändigung kommen wird, die nicht nur 
in wirthſchaftlicher, ſondern auch in politiſcher 


Beziehung von großer Tragweite wäre — nament- 
lich bei der gegenwärtigen politiſchen Situation. 
Auf eine ſchnelle Beendigung der Verhandlungen 
kann kaum gerechnet werden. Einſtweilen wird 
der Reichstag ſich mit den Handelsverträgen mit 
Spanien, Rumänien und Serbien beſchäftigen. 
Da werden die Herren vom Bunde der Land- 
wirthe die erſte Schlacht zu liefern haben. 


Gegen die Bureauhkratie 
bricht die „Kreuzztg.“ jetzt faſt jeden Tag eine 
Lanze — fie, die Protectorin der conſervativen 
Landräthe und Regierungsbeamten. In ihrer 
letzten Nummer giebt ſie einer Zuſchrift Raum, 
welche darthun ſoll, wie die Landwirthſchaft unter 
der Bureaukratie, den Herren „vom grünen 
Tiſch“, leidet, Der Fall, welchen der Leſer der 
„Kreuzztg.“ aus Kyritz mittheilt, iſt folgender: 


mehr den Schmelz und das Metall hatte, wie in 
den früheren Jahren. Jedenfalls wird fein 
Name in der Künſtlerwelt nie vergeſſen werden 
und mit dem „Poſtillon von Longjumeau“ ſtets 
verknüpft bleiben. 


Literariſches. 


O Im Verlag von Adalbert Fiſcher, Leipzig, find 
drei Bilderwerke erſchienen, die das Motto haben 
könnten: „Wer Vieles bringt, wird jedem Etwas 
bringen.““ Die Stoffe, die ſie behandeln, ſind höchſt 
verſchieden, allen gemeinſam aber iſt die vortreffliche. 
künſtleriſche und elegante Ausſtattung. 

Das alte Wunderland Indien wird in dem Pradt- 
werk „Sechs Monate Indien“, Jagd- und Reife- 
bilder in Skizzen und Studien, anſchaulichſt geſchildert. 

Profeſſor Woldemar Friedrich hat den bildlichen 
Schmuck des künſtleriſch hervorragenden Werkes über- 
nommen, das in 175 Illuſtrationen nach an Ort und 
Stelle angefertigten Studien und Skizen ein klares 
Bild der Erlebniſſe und Eindrücke der Reiſe giebt, die 
Herzog Ernſt Günther von Schleswig-Holſtein in Be- 
gleitung des Künſtlers und des Premierlieutenants 
E. v. Leipziger machte. Letzterer hat einen flotten und 
gefälligen Text zu dem Bilderſchmuck geliefert, der die 
intereſſanten Jagderlebniſſe, die einen großen Theil der 
Reife ausfüllen, ſchilderk; dabei iſt aber ſelbſtver⸗ 
ſtändlich auch des Volkslebens und vor allem der 
hervorragenden Prachtbauten in Wort und Bild ge- 
dacht. des Werk macht nicht den Anſpruch, ein 
inſtructives, das Thema Indien erſchöpfendes zu ſein 
und doch bietet es eine Fülle des Neuen und Inter- 
eſſanten. Beſonders hervorzuheben ſind die ſchön aus⸗ 
geführten Lichtdruckbilder und farbigen Aquarelle, die 
das Werk ſchmücken. 

Ein zweites Bilderwerk, das für kommende Gene- 
rationen von hiſtoriſchem Intereſſe ſein wird, indem 
es den Berliner Weihnachtsmarkt mit feinen charakte- 
riſtiſchen Erſcheinungen zum Vorwurf hat, iſt betitelt 
Berliner Weihnachtstage, Scenen aus dem Markt- und 
Straßenleben, in 25 Lichtdrucken nach Tuſchzeichnungen 
von Georg Schöbel. Mit Begleittert von Agnes Schöbel. 
Keiner der wohlbekannten Verkäufer fehlt auf den 
Kunſtblättern, vom „billigen Mann“ bis zu den 
Kindern mit „ein Dreier das Schäfchen“ — wie lange 
noch wird dieſer eigenartige mit der Großſtadt ſo wenig 
Schritt haltende Markt beſtehen? 

„Der Tanz“ in humoriſtiſchen Bildern benennt 
ſich das dritte Werk, das Fedor Flinzer in dieſem 
Jahr den Erwachſenen gewidmet hat. Wer Auge und 
Her; an dem letzterſchienenen Bilderbuch „Wie die 
Thiere Soldaten werden wollten“ deſſelben Künſtlers 
erquicht hat, kennt feinen liebenswürdigen, u erſieg⸗ 
baren Humor und jeine eminente Beobachtungsgabe 
menſchlicher und thieriſcher Eigenart, die ſich in dem 


neueſten Werk wieder aufs glänzendſte offenbaren. Es 
iſt ſchwer, einem dieſer 21 (auch techniſch vortrefflich 
ausgeführten) Blätter die Palme zu eriheilen, denn 
auf jedem einzelnen werden dem Beſchauer die 
anmuthigſten und bezeichnendſten Scenen aus dem 
Tanz- und Ballleben vorgeführt, und zwar durch 
Thiere! Wie aber erſcheinen ſie uns wohlbekannt und 
vertraut, haben wir ihn nicht oft genug im Ballſaal 
belächelt den „Unwiderſtehlichen“ oder das „Mauer- 
blümchen“, oder die ſtolze und die enttäuſchte „Ball- 
mutter“, den übermüdeten „Ballvater“? Und die 
Schönheiten des Ballſaals, ebenſo wie die „ge- 
fürchteten Tänzer“, kennen wir ſie nicht nicht alle? 
Zum Schluß erblicken wir beim „Kehraus““ das 
würdige alte Paar — „Großvater und Großmutter“ 
— und ſchließen das Buch mit der Hoffnung, noch viel 
Kehnliches von dem hervorragenden Künſtler be. 
wundern zu können. 

Ferner erſchien in demſelben Verlag „Bunter 
Strauß“ Märchen und Erzählungen von Frida Schanz, 
mit vier farbigen Bildern von Hans Looſchen. Bei 
aller Fülle der jährlich erſcheinenden Jugendſchriflen 
werden die reizenden Märchen und ſinnigen Erzählungen 
der bekannten Dichterin bei Jung und Alt warmen 
Beifall finden. : ; 

„De Puppenſpäler“, Humoreske in mecklen- 
burgiſchem Platt von Max. Blum, illuſtrirt von Hans 
Looſchen, iſt eine der wenigen plattdeutſchen Er- 
ſcheinungen, die nicht aus dem Hochdeutſchen überjeht, 
ſondern plattdeutſch gedacht ſind. Voll ſprudelnden 
Humors wird das Buch ebenſo wie die früheren 
Humoreshken des Verfaſſers ſein Publikum finden, 

„Demokrit der Jüngere.“ Aus den Papieren 
eines lachenden Philoſophen von d. Häk. „Demohrit 
der Jüngere“ ſoll einen Erſatz für das bekannte, viel⸗ 
geleſene aber heute doch ſchon veraltete Werk 
„Demohkritos““ von Weber bilden, in gewiſſer Be- 
ziehung auch deſſen Ergänzung. Von dem reichen In- 
halt des vorliegenden Band J. ſeien hier einige 
Kapitelüberſchriften hervorgehoben: Das Lachen. — Der 
Witz. — Die Satire. — Witzblätter. — der Humor. — 
Das Komiſche. — Wortſpiel und Buchſtabenſpiel. — 
Redensarten und Citate. — Glimpf und Schimpf. — 
Temperament. — Der Charakter. — Wahlſprüche. — 
Inſchriften und Kufſchriften. Der Kuß. — die 
Liebe. — Der neue Chitiasmus ic, 

„Lebenskunſt““, die Sitten der guten Geſellſchaft 
auf ſittlich-äſthetiſcher Grundlage, ein Rathgeber in 
allen Lebenslagen von B. v. York, betitelt ſich ein 
neues Anſtandsbuch, das unter Berückfichtigung 
moderner Zeitverhältniſſe in feſſelndem Plauderton ge- 
ſchrieben und ſich mit den feinen Lebensformen im 
häuslichen und geſelligen Verkehr beſchäftigt. Ver⸗ 
faſſer empfiehlt Aneignung derſelben nicht in trockener, 
ſchematiſcher Lehrmethode, als äußeres Angelerntjein, 
ſondern entwickelt die gute Sitte von innen heraus 
als Ergebniß ſittlichen Empfindens. 


| Dann wurde zur Wahl eines proviſoriſchen 
Präsidenten geſchritten. Caſimir Perier erhielt 
295 Stimmen, Briſſon 195; erſterer iſt ſomit ge- 
wählt. Zu proviſoriſchen Bicepräſidenten wurden 
Mahn und Lockroy gewählt. 
Die nächſte Sitzung iſt auf morgen anberaumt 
worden. 


„Im Juni d. Js. unternahm der Kichmeiſter des 
Kichamtes Wittenberge eine Rundfahrt zur Prüfung 
der Steuerwaagen in 7 Brennereien hieſigen Bezirks. 
Hierfür wurden allein an Tagegeldern und Reiſekoſten 
65,80 Mk. liquidirt, fo daß Auf jeden der Intereſſenten 
9,40 Mh. entfielen. Da dieſe Liquidation einigen der 
Betroffenen zu hoch erſchien, ſo beſchwerte ſich einer 
derſelben bei der Aichungs-Inſpection in Berlin, Bei 
der Erörterung dieſer Beſchwerde ſtellte ſich heraus, 
daß Tagegelder für vier Tage in Anſatz gebracht 
waren, während thatſächlich der Aichmeifter nur einen 
Tag gebraucht hatte. Ferner ergab ſich, daß der Kich⸗ 
meiſter die ihm von den Brennereibeſitzern geſtellten 
Wagen benutzt hatte, fo daß ihm für feine Fahrk auf der 
Landstraße nicht ein Groſchen Unkoſten erwachſen war. 
Die für 67 Kilom. Landweg in Anſatz gebrachten 26 Mk. 
80 Pf. hätten daher gänzlich, und von den 28 Mk. 
Tagegeldern 21 Mk. in Fortfall kommen müſſen. die 
Geſammtrechnung hätte ſich daher von 65 Mk. 80 Pf. 
auf I Mk. erniedrigen müſſen. Trotzdem iſt die Be- 
ſchwerde für unbegründet erachtet, und zwar iſt die 
Kichungsinſpection der Anſicht, daß der Aichmeiſter 
die von den Brennereibeſitzern zur Beförderung der 
Gewichte geſtellten Wagen zur Beförderung ſeiner 
Perſon nicht hätte benutzen brauchen. Warum man 
es dem Aichmeiſter, einem einfachen Schloſſermeiſter, 
nicht zumuthen darf, diefelben Wagen wie feine Ge⸗ 
wichte zu benutzen, iſt nicht erſichtlich. Jedenfalls iſt 
es Thatſache, daß er ſie dazu benutzt hat, und es er⸗ 
ſcheint dem einfachen Menſchenverſtande unbegreiflich, 
wie man den Brennereibefißern, auf deren Wagen der 
Aichmeiſter an den Beſtimmungsort gelangt iſt, noch 
Koſten für eben dieſe Beförderung in Rechnung ſtellen 
kann. Ebenſo unbegreiflich erſcheint es dem Laien, 
daß, wenn jemand eine dienſtreiſe von einem Tage 
unternimmt, er ſich Diäten für vier Tage bezahlen 
laſſen kann.“ 

Wenn doch die Herren Agrarier immer ſo 
wachſam und kritiſch gegenüber der Bureaukratie 
wären! Gewiß, nicht nur die Landwirthe, ſondern 
auch andere Menſchenkinder haben oft von der 
Bureaukratie zu leiden; aber wer fördert und 
ſtützt fie denn? Etwa die Liberalen? 43 Land- 
räthe in das preußiſche Abgeordnetenhaus und 
dann noch Klagen über die Macht der Bureau- 
kratie! Wie man ſich bettet, ſo ſchläft man. 


Geſetz gegen die Güterzertrümmerung. 
Mit dem unlängſt angekündigten preußiſchen 
Geſetzentwurf gegen die Güterzertrümmerung 
ſcheint es in der That ſeine Richtigkeit zu haben. 
Es habe bei Berathung des neuen Wuchergeſetzes 
im Bundesrath die Abſicht vorgelegen, in daſſelbe 
die Beſtimmung aufzunehmen, wonach die Par- 
cellirung von Grundftücen von behördlicher 
Genehmigung abhängig gemacht und überdies 
eine behördliche Ueberwachung der Grundſtücks⸗ 
verſteigerungen eingeführt werden ſolle. da aber 
der Bundesrath ſich nicht geneigt zeigte, darauf 
einzugehen, hat die preußiſche Regierung den 
Vorſchlag zurückgezogen mit dem Vorbehalt, das 
Nöthige im Wege der Landesgeſetzgebung durch- 
zuführen. In der That ſind Maßregeln, welche 
der gewerbsmäßigen Ausſchlachtung des Grund- 
beſitzes Schranken ziehen ſollen, ſchon vor Monaten 
von oificiöfer Seite für die nächſte Landtags- 
ſeſſion angekündigt worden. Man hat aber 
damals, wie ſich jetzt zeigt, mit Unrecht, dieſen 
Andeutungen keine Bedeutung beigelegt. Dieſe 
Maßregeln gegen Guterzertrümmerung ſcheinen 
aber nur einen kleinen Theil der agrarrechtlichen 
Reformen zu bilden, mit denen ſich das Staats- 
miniſterium beſchäftigt. Man ſpricht ſogar davon, 
daß angeſichts der zünehmenden Verſchuldung des 
Grundbeſitzes die Frage nach Umfang und Form 
der Verſchuldbarkeit (Rente anſtatt Hypothek) des 
Grundbeſitzes zur Discuſſion geſtellt werden ſolle. 
Für den mittleren und kleineren Grundbeſitz 
wäre eine Reform des ländlichen Creditweſens 
ungleich wichtiger. Immerhin iſt es bedenklich, 
daß dieſe Fragen, die doch in das bürgerliche 
Geſetzbuch gehören, auf dem Wege der preußiſchen 
N einer Neuregelung unterzogen werden 
ollen. 


Turnunterricht an Mädchenſchulen. 


Der Cultusminiſter hat ſämmtliche königliche 
Regierungen und Provinzialſchulcollegien aufge- 
fordert, darauf zu achten, daß für die Uebernahme 
von Turnunterricht an Mädchenſchulen der Beſitz 
eines die Befähigung dazu ftaatlicherfeits aner- 
kennenden Zeugniſſes grundſätzlich als Borbedin- 
gung angeſehen wird. Ze erfreulicher die Zort- 
ſchritte ſind, die im Laufe der Jahre bezüglich 
der Verbreitung des Mädchenturnens und der 
Aufnahme turneriſcher Uebungen auch in den 
lehrplanmäßigen Unterricht der weiblichen Jugend 
gemacht worden ſind, um ſo dringender iſt es, 
wie es in dem betreffenden Erlaß heißt, geboten, 
dafür zu ſorgen, daß zur Ertheilung des Turn- 
unterrichts nur ſolche Lehrerinnen zugelaffen wer⸗ 


Im engliſchen Unterhauſe 
erklärte geſtern der Parlamentsſecretär des Aus- 
wärtigen, Sir E. Grey, daß die Unterhandlungen 
mit Frankreich betreffend Siam fortdauern. 
Der Abgeordnete Darling beantragte die Ver- 
tagung des Hauſes, um die Gefahr hervorzuheben, 
welche aus der Geſtattung von Berfammlungen 
entſtehe, wie die am Sonntag von den Anarchiſten 
auf Trafalgar-Square abgehaltene. Der Staats- 


dieſen Antrag aus. Die Berfammlung habe das 
Geſetz nicht verletzt. Niemand zweifele daran, 
daß die Regierung geſetzwidrigen Anſchlägen der 
Anarchiſten energiſch entgegentreten würde, aber 
er werde öffentliche Berfammlungen nur dann 
unterſagen, wenn fie den öffentlichen Frieden be- 
drogen. Der Abgeordnete Balfour tadelte, daß 
die Regierung eine Verſammlung geſtattete, welche 
Sympathien mit Männern darlegte, deren Zweck 
der Umſtur; der focialen Ordnung mittels Bomben 
und Mord ſei. der Antrag wurde ohne Ab- 
ſtimmung abgelehnt. 


Der Erfolg der britiſchen Miffion in Kabul 
ſt geſichert. Obgleich die Einzelheiten der mit dem 
Emir getroffenen Vereinbarungen noch nicht be⸗ 
kannt ſind, iſt es dennoch nicht ſchwer, die allge- 
meine Tragweite derſelben anzugeben. der Zweck 
der Miſſion war, den Emir zu überzeugen, daß 
es durchaus nothwendig für ihn ſei, ſich in allen 
Fragen der auswärtigen Politik auf britiſchen 
Beiſtand und Rath zu verlaſſen. Auch hatte die 
Geſandtſchaft den Auftrag, die Empfindlichkeiten 
des Emirs, welcher ſich durch eine eingebildete 
Kränkung ſeitens der indiſchen Regierung verletzt 
fühlte, zu beſänftigen. Sir Mortimer durand war 
beauftragt, dem verwundeten Stolze Abdur- 
rahmans Conceſſionen zu machen, ſoweit es an- 
ging. Dafür ſollte aber auch dem Emir ein- 
geprägt werden, daß von ihm eine treue Be- 
folgung des Vertrages, welcher mit ihm gemacht 
worden, erwartet werde. 

Das ſcheint alles erreicht worden zu ſein, und 
die Beziehungen Englands zu dem Emir ſind nun 
freundlicher und cordialer als ſie es je waren. 
Rußland muß es klar gemacht werden, ſagt die 
„Ball Mall Gazette“, daß, ſoweit die auswärtige 
Politik in Rede kommt, die Grenzen des Gebietes 
des Emirs die Grenzen des britiſchen Reiches ſind. 
In anderen Worten: der Kaiſer von Rußland 
mußz verſtehen, daß Afghaniſtan ebenſo ſehr ein 
Thel des indiſchen Reiches ift, als ob es ein- 
verleibt wäre. i 


Deutſchland. 


Kiel, 14. Novbr. Wie bereits telegraphiſch 
gemeldet, wird der Kaiſer am donnerstag, den 
23. Novbr., früh Morgens, in Kiel eintreffen, um 
der Dereidigung der im Oktober und November 
eingeſtellten Rekruten der 1. Matrofen-Divifion, 

Matroſen-Artillerie-Abtheilung, 1. Merft- 
Diviſion, des 1. Seebataillons und der Manöver⸗ 
flotte im Exercirgauſe der 1. Matroſen-Diviſion 
beizuwohnen. Nach der Vereidigung findet eine 


burg“ ſtatt, welches in den nächſten Tagen aus 
Stettin auf hieſiger Rhede eintreffen wird. 

N. L. C. Berlin, 14, November. Zur Frage 
der unverhältnißmäßig ſtarken Beſetzung des 
neuen Abgeordnetenhauſes mit abhängigen 
Verwaltungsbeamten werden wir darauf auf- 
merkſam gemacht, daß in manchen deutſchen 
Staaten, z. B. in Baden, geſetzliche Vorſchriften 
beſtehen, wonach jtaatlihe Berwaltungsbeamte 
gewiſſer Gattungen in ihren Amtsbezirken über⸗ 
haupt nicht zu Bolksvertretern gewählt werden 
können. Damit iſt namentlich der Gefahr vorge- 
beugt, daß ſolche Beamte ihren großen örtlichen 
Einfluß für eigene Wahlzwecke ausnutzen. 

* [Ingenieur Paaſch!] hat nun auch gegen feine 
bisherigen Bertheidiger Dr. Ivers und Dr. Hert- 
wig Flugblätter verfaßt. Paaſch ift bekanntlich 
kürzlich aus der ſtädtiſchen Anſtalt Herzberge ent- 
laſſen und nach einer Nervenklinik bei Leipzig 
überführt worden. Don hier aus läßt er in 
vielen Tauſenden Exemplaren Flugblätter ver- 
theilen, welche die Ueberſchrift „Aus dem Irren- 
hauſe“ tragen und heftige Beleidigungen gegen 
die Bertheidiger Paaſchs Dr. Jvers und Dr. Fert⸗ 


den, die für deſſen methodiſch richtige Behandlung | wig, ſowie gegen einen Arzt enthalten. Noch vor 
gehörig vorgebildet und im Beſitze eines wenigen Tagen begrüßte die „Staatsb.-Ztg.“ die 
ordnungsmäßigen Befähigungszeugniſſes find. Entlaſſung Paaſchs aus der preußiſchen Irren⸗ 
Konnte ſchon im Jahre 1884 gelegentlich | anftalt mit beſonderer Genugthuung. Vielleicht 
auf die große Zahl der zur Berfügung | ſteigen ihr jetzt ſelbſt über den Geſundheitszuſtand 
ftehenden geprüften Turnlehrerinnen hinge: Paaſchs einige Zweifel auf. 


wieſen werden, fo haben ſich, nachdem in- 
zwiſchen auch in Breslau, Bonn, Königsberg i. Pr. 
und Magdeburg Commiſſionen zur Abhaltung von 
Turnlehrerinnenprüfungen eingerichtet worden 
find, die Verhältniſſe allmahlich in der Weiſe 
weiter entwickelt, daß auch bei dem vermehrten 
Bedarf von einem Mangel an ſtaatlich geprüften 
Turnlehrerinnen füglich nicht mehr die Rede ſein 


Grenadierſtraße eine von dem Anarchiſten Miele ein- 
berufene öffentliche Verſammlung ſtatt. Auf der 
Tagesordnung ſtand: „Geſez und Autorität im 
Lichte des 11. November“; hieran anſchließend eine 
Discuſſion. Der Anarchiſt Wieſe ſuchte nachzuweiſen, 
daß die Kinrichtung der ſieben Genoſſen in Eh icago am 
11. November 1887 auf einen gemeinen Juſtizmord 
zurückzuführen ſei. Als Redner einen in der „Berliner 


hann, Es genügt in dieſer Beziehung darauf hin-] Morgenzeitung“ letthin erſchienenen Artikel gegen den 
jumeifen, daß in den letzten drei Jahren durch- Anarchismus vorlas und dieſen mit perſönlichen Rand- 
ſchnittlich je 255 Lehrerinnen das Zeugniß der bemerkungen zu erläutern verſuchte, wurde die Ber- 


jammlung von dem aufſichtführenden Polizeiofſizier 
nach § 5 der Vereinsverfaſſung aufgehoben. Die 
Anardjiften gingen mit einem Hoch auf die Anarchie 
aus einander, nachdem einige Verhaftungen ftattge- 
funden hatten, 

* [Der preußiſche Kerztekammer ausſchuß,] 
der, durch Entſendung von Vertretern der 
provinziellen Aerztekammern gebildet, alljährlich 
einmal in Berlin tagt, hat befchloffen, den Cultus⸗ 
miniſter zu erſuchen, ihn zu einer amtlichen Ein- 
richtung innerhalb des Aerztekammerweſens, ftatt 
bisher einer lediglich freiwilligen Vereinigung, 
zu machen, dem alle den geſammten ärztlichen 
Stand der Monarchie betreffenden Vorlagen zu- 
nächſt zur Dorberathung überwieſen würden, da⸗ 
mit ihre Verhandlung in den einzelnen Kammern 
nach einheitlichen Geſichtspunkten erfolgen kann; 
ebenſo würden dieſem Fragen von nicht 
principieller Bedeutung zur ſofortigen Erledigung 
zugewieſen werden können. 

* [Bie Prämien von Chicago.] Nach dem 
vom Reichscommiſſar für die Weltausſtellung in 
Chicago, Geh. Regierungsrath Wermuth, ver- 
öffentlichten Berzeichniß der prämiirten Ausfteller 
ift bereits eine Anzahl von annähernd 2000 
deutſchen Firmen preisgekrönt. Es ift indeſſen 
damit keineswegs die Liſte der mit Preiſen be⸗ 
dachten deutſchen Ausſteller abgeſchloſſen, viel⸗ 
mehr werden die nächſten Wochen eine erhebliche 
Bermehrung der oben genannten Zahl bringen. 


Befähigung für Ertheilung von Turnunterricht 
an Mädchenſchulen erworben haben. 5 

Lehrerinnen mit der Ertheilung von Turn- 
unterricht zu betrauen, denen der ordnungs- 
mäßige Nachweis der Befähigung dazu fehlt, 
oll nun in Zukunft nur unter ganz beſonderen 
VBerhältniſſen zuläſſig fein. 


Die erſte Sitzung der neuen franzöſiſchen 
Kammer. 

Geftern fand auch die erſte Sitzung der fran⸗ 
zöſiſchen Deputirtenkammer ſtatt. der Alters- 
priſident Blanc, welcher die Sitzung eröffnete, 
0 in ſeiner Anſprache aus: ; 

ie neue Legislaturperiode beginne unter den glük- 
lichen Aufpicien der herrlichen Feſttage, in welchen die 
Verbindung Frankreichs mit Rußland unter dem unbe⸗ 
ſchreiblichen Enthuſtasmus des Landes in Erfüllung 
gegangen ſei, der Feſttage, in denen Frankreich und 
Rußland ihre Fahnen vereinigt und in ihre Herzen den 
Stieden Europas eingezeichnet hätten, (Beifall.) Man 
werde der unſterblichen Depeſche ewig eingedenk 
bleiben, durch welche der großherzige Souverän in er- 
habenen Worten die Allianz zwiſchen den beiden 
Ländern beſiegelt und ihre friedlichen Geſinnungen be- 
ſtätigt habe. Möge Srankreich feine Zuverſicht wieder 
gewinnen; es ſtehe nun nicht mehr allein da, an ſeiner 
Seite ſtehe ein großes und mächtiges Volk. Frankreich 
brauche wegen ſeiner Zukunft ſich keinerlei Beſorg⸗ 
niſſen hinzugeben, es könne alle ſeine Hoffnungen auf- | 
recht erhalten. (Beifall.) 


ſecretär des Innern, Asquith, ſprach ſich gegen 


Beſichtigung des neuen Panzerſchiffes „Branden- 
57,1 (56,3) Mz., Heu 93.3 (94,4) M 


B. Berlin, 14. November. Heute Abend fand in der 


ö e 


So find üver ganze Gruppen, wie beiſpielsweiſe 
die Gruppe „Nalzgetränke“, die Gruppe „Hopfen“ 
und die Gruppe „Molkerei 
Erzeugniſſe“, die endgiltigen amtlichen Rejultate 
noch nicht ausgegeben. Ferner verzeichnen die 
Chicagoer Zeitungen bereits eine große Reihe 
weiterer Prämüirungen, wie beiſpielsweiſe im 
Frauengebäude, in den Gruppen für Frauen- 
arbeit, für Unterrichtsweſen, für öffentliche Kinder⸗ 
pflege und Erziehung, ohne daß bisher eine 
officielle Liſtenfeſtſtellung hierüber ſtattgefunden 
hätte. Man kann alſo, wie ſchon telegraphiſch 
erwähnt, die Geſammtzahl der auf Deutſchland 
entfallenden Prämien auf 2500 bis 3000 be- 
rechnen. 8 

LKand weg.“ ] Die „Kreuzztg.“ ruft dem 
„Hann. Cour.“, der, ganz wie an dieſer Stelle 
geſchehen, die Veröffentlichung der anläßlich des 
Hannoverſchen Wucher- und Spielerprozeſſes 
gegen Angehörige der Armee ergriffenen Maß- 
regeln verlangt hat, ein pathetiſches „Fand weg“ 
zu. Das ſei eine interne Angelegenheit der 
Armee. Sollte es der „Kreuziig.“ unbekannt 
ſein, daß die Cabinetsordre aus dem Jahre 1874, 
auf welche ſich die neuerdings ergangene 
Cabinetsordre beruft, ſeinerzeit ebenſo veröffent- 
licht worden iſt, wie die Ordre von 1890 gegen 
den Luxus in der Armee? die neueſte Ordre 
follte um jo raſcher veröffentlicht werden, weil 
die Mißſtände, die in derſelben bekämpft werden, 
vor der weiteſten Deffentlichkeit bloßgelegt 
worden ſind. 

* [Zur Haftentlaffung Gradnauers], bei der 
es ſich zugleich um die Einſtellung des Verfahrens 
handelt, bemerkt die „Voſſ. Ztg.“: 

„Um ſo dringlicher erhebt ſich die Frage, auf Grund 
welchen Verdachts Gradnauer in Haft genommen 
wurde. Das ift eine Frage, die heute, bei der allge- 
meinen Wehrpflicht jeden Einzelnen angeht. Ab- 
geſehen von der Dienjtzeit ſelbſt ſteht der Wehrpflichtige 
auch während der Reſerve- und Landwehrübungen unter 
den Militärgeſetzen; ebenſo aber auch jährlich an zwei 
Tagen, wo die Coatrolverſammlungen ſtattfinden. Es 
hängt deshalb über dem Wehrpflichtigen Jahrzehnte 
lang das Damokhlesſchwert des Militärſtrafgeſetzes und 
der Militärſtrafprozeßordnung. Jenes bedroht in ſeinem 
$ 102 die Erregung von Miß vergnügen in Beziehung 
auf den Dienſt unter den Kameraden mit mehrjähriger 
Gefängnißſtrafe, dieſe überliefert den Angeklagten 
einem Verfahren, in dem es weber Oeffentlichkeit, 
noch Mündlichkeit, noch Vertheidigung giebt, in dem 
der Angeklagte faſt ſchutzlos ſeinen Richtern preis- 
gegeben iſt. In dem Falle Gradnauer hat es den An- 
ſchein, daß Prinz Georg durch ein Machtwort die Unter- 
ſuchung zu einem plötzlichen Abſchluß gebracht hat. 
Aber es getzt nicht an, daß die Freiheit und Ehre 
des Einzelnen von fo ſchwankenden Garantien ab- 
hängig iſt.““ 

Es muß, ſchließt das genannte Blatt, immer 
wieder gefordert werden, daß die Perſon des- 
jenigen, der ſeine Dienſtpflicht erfüllt, genau mit 
denſelben Schutzbeſtimmungen umgeben wird, 
die auch im bürgerlichen Leben gelten. Darüber 
hinaus wird man dann weiter fordern müſſen, 
daß auch das Militärſtrafgeſetz, deſſen drakoniſche 
Beſtimmungen gleichfalls in vollem Widerſpruch 
mit dem Rechtsbewußtſein des Bolnes ſtehen, eine 
gründliche Umarbeitung und Milderung erfährt. 

* [Die Durchſchnittspreiſe der wichtigſten 
Lebensmittel] betrugen im Oktbr. d. J. im Ber- 
gleich zu den in Klammern beigefügten Geptember- 
Preiſen für 1000 Kilogramm: Weizen 143 (146) 
N., Roggen 128 (130) Mk., Gerſte 143 (143) Mk. 
Sale 164 (162) Nk., Kocherbſen 229 (227) Mk., 

Speiſebohnen 247 (245 It.), Linſen 463 (460) 
Mk., Eßkartoffeln 41,9 (47,7) Mk., Richtſtroh 
k.; für ein 
Kilogramm: Rindfleiſch 1,23 (1,23) Mk., Schweine- 
fleiſch 1,36 (1,35) Mk., Kalbfleiſch 1,23 (1,22) 
MA., Hammelfleiſch 1,19 (1,20) Mk., geräucherten 
inländiſchen Speck 1,71 (1,71) Mk., Eßbutter 
2,43 (2,39) Mk.; Weizenmehl Nr. 1 0,29 (0,29) 
Mk., Roggenmehl Nr. 10,25 (0,25) Mk., mitti. 
Javareis 0,54 (0,54) Mk., mittl. roher Javahaffee 
2,87 (2,87) Mk., gelber gebrannter Javakaffee 


3,76 (3,76 Mh.), inländiſches Schweineſchmalz 
1,70 (1.70) Mk.; für ein Schock Eier 4,01 
(3,56) MR. 


Kuchelna, 14. November. Nachdem der Kaiſer 
geſtern bei der Ankunft hierſelbſt vom Fürſten 
Lichnowsky und deſſen Sohn empfangen worden, 
fand im fürſtlichen Schloſſe die Abendtafel ſtatt. 
An derſelben nahmen noch folgende Perſönlich⸗ 
keiten Theil: Graf und Gräfin Redern, Zürſt und 
Fürſtin Katzfeld-Trachenberg, Prinz Albert von 
Sachſen-Altenburg, Graf zu Eulenburg, Graf 
Solms, Graf Tſchirſchzy-Renard, Dr. Leuthold 
und außerdem viele Offiziere. 

Heute früh jagte der Kaiſer in der Borutiner 
Faſanerie. Darauf fand in Kuchelna eine Tafel 
ſtatt, nach deren Beendigung die Abreiſe nach 
Potsdam erfolgte. Der Kaiſer wurde überall von 
der zahlreich herbeigeſtrömten Landbevölkerung 
jubelnd begrüßt. (W. T.) 

Köln, 14. Novbr. Zur Eröffnung des neuen 
Poſtgebäudes ſind der Staatsſecretär Dr. von 
Stephan, Wirkl. Geh. Rath Dr. Siſcher und Geh. 
Poſtrath Hake hier eingetroffen. 

München, 14. Novbr. Der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich empfing heute Vormittag den päpſtlichen 
Nuntius Dr. Agliardi, den hier beglaubigten 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Geſandten Fürften Wrede, 
den Miniſterpräſidenten Zrhrn. v. Crailsheim, 
den Regierungspräſidenten Irhrn. v. Pfeufen 
und die Spitzen der ſtädtiſchen Behörden. Ordens⸗ 
auszeichnungen wurden von dem Kaiſer verliehen 
an den Erzbiſchof Thoma, Stiftsprobſt v. Türk, 
Bürgermeiſter Borſcht und Generaldirector Poſſart. 

Bei der heute Nachmittag 3 Uhr im Balljaale 
des Reſidenzſchloſſes zu Ehren des Brautpaares 
abgehaltenen Prunktafel brachte der Prinzregent 
das Koch auf den Kaiſer von Heſterreich aus, 
worauf die Muſikkapellen die öſterreichiſche 
Nationalhymne anſtimmten. Der Kaiſer erwiderte 
dankend mit einem kurzen Trinkſpruch auf den 
Prinzregenten, welcher ſchließlich den Trinkſpruch 
auf das Brautpaar ausbrachte und demſelben 
den reichſten Segen Gottes wünſchte. 

Die öſterreichiſchen Blätter widmen dem 
Brautpaar ſehr ſumpathiſche Artikel. So ſchreibt 
die „Wiener Abendpoſt“: 

„Es iſt ein inniger, dem Gleichklange der Seelen 
entſprungener Herzensbund, welcher die ſeit Jahr- 
hunderten beſtehenden verwandtſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen den glorreichen Regentenhäuſern Kabsburg 
und Wittelsbach neu befeſtigt und vertieft; die Völker 
Deſterreich-Ungarns nehmen, wie fie dies ſeit jeher 
in Freud und Leid thun, mit aufrichtiger Sympathie, 
mit wahrer, herziger Freude Theil an der ſchönen 
Feier.“ 

Das „Fremdenblatt“ ſchreibt: 

Der das Brautpaar umtönende Jubel iſt ein getreuer 
Ausdruck der wahrhaft herzlichen, brüderlichen Be- 


ziehungen, welche zwiſchen den beiden Nachbarreichen 


und ihren engverbündeten Dynaftien veſtehen und hebt 
hervor, daß der erhabene Monarch ſelbſt jene edle 
Fürſtin, welche die treue Gefährtin ſeines Lebens. die 


und Molkerei-- 


(Kamerun) in See gegangen. — 


1 Zirkel, 1 Pfandſchein; 


treue Genoſſin ſeiner Herrſcherfreuden und Herriher- 
ſorgen geworden ift und die Herzen von Millionen: 
treuer Unterthanen ihr eigen nennen kann, aus dem 
ſchönen Baiernlande heimgeführt habe. 

England. 

London, 14. November. der Ferzog von 
Sachſen-Coburg-Gotha wird feinen Aufenthalt 
in England um vierzehn Tage verlängern. Der⸗ 
ſelbe verweilt in Cumberland-Lodge, der Reſidenz 
des Prinzen Chriſtian von Schleswig-Folſtein, in 
Windſor, bis zur Ankunft der Königin, welche 
am 18. d. M. aus Schloß Balmoral in Schloß 
Windſor eintreffen wird. 

— Wie amtlich bekannt gegeben wird, hat die 
Königin die Ernennung des bisherigen Bol- 
ſchafters in Konſtantinopel, Sir F. C. Ford, 
zum Botſchafter in Rom genehmigt. (W. T.) 


Von der Marine. 

* Das Schulſchiff „Nixe!“ (Commandant Capikän 
zur See Riedel) iſt am 13. November in St. Thomas 
(Weſtindien) angekommen. 

Der Kreuzer „Sperber“ (Commandant Corvetten⸗ 
Capitän v. Arnoldi) iſt am 6. November von Apia 
über Singapore nach der weſtafrikaniſchen Station 
Das Kanonenboot 
Iltis“ (Commandant Corvettencapitän Graf von 
Baudiſſin) ift am 13. November d. J. in Shanghai 
eingetroffen. 

— SCREEN 

Danzig, 15. November. 

Am 16. November: S. A. 7.15, G.-U. 3.44; N.-A. bei 
Tage. M.-U. 10.24. (Erſtes Viertel.) 

Wetter ausſichten für Donnerstag, 16. November, 
und zwar für das nordöſtliche deutſchland: 
Wolkig mit Sonnenſchein, froſtig, ſtrichweiſe 

Niederſchläge. 

Für Freitag, 17. November: 

Vielfach heiter, kalt. Strichweiſe 
Niederſchläge. Starker Wind a. d. Küſte. 

Für Sonnabend, 18. November: 

Meiſt ſonnig, froſtig. Starker Wind, 

Später bedeckt, Niederſchläge. 


* [Amisentjehung wegen „Wahlagitation“.] 
Ein Lehrer aus dem Kreiſe Putzig hat vor der im 
Juni d. J. ſtattgehabten Reichstagswahl in ſeiner 
Heimath Wahlzettel und Wahlſchriften, auf den 
Namen des freiſinnigen Candidaten, Mühlen. 
beſitzers Frantzius-Carlikau lautend, vertheilt, 
was ja im Intereſſe der conſervativen Partei 
ſo viele Lehrer bisher unangefochten gethan 
haben. deshalb wurde von der hieſigen 
kgl. Regierung das Disciplinarverfahren gegen ihn 
eingeleitet. Heute ſtand in dieſer Sache vor dem 
Disciplinargerichtshofe der kgl. Regierung Termin 
zur Entſcheidung an. Es wurde auf — Dienſt- 
entlaſſung erkannt. Gegen dieſes Urtheil wird 
Berufung bei dem Staaksminiſterium eingelegt 
werden und es iſt wohl zu hoffen, daß, wie es 
auch im Jahre 1882 in einem ähnlichen Danziger 
Falle geſchehen iſt, dort eine andere Beurtheilung 
maßgebend ſein wird. 

* [Ordensverleihung.] Dem Second Lieutenant 
v. Maſſow im Kuſaren-Regiment Fürſt Blücher (pom- 
merſches Nr. 5), bisher commandirt bei der Bejandt- 
ſchaft in Stockholm, ift das Ritterkreuz 2. Klaſſe des 
großherzoglich ſächſiſchen Fausordens der Wachſamheit 
oder vom weißen Falken verliehen worden. 

* [Berjonalien bei der Juſtiz.] Der Rechts- Can- 
didat Erich Matthses aus Kl. Rohdau iſt zum Refe- 
rendar ernannt und dem Amtsgerichte in Rieſenburg 
zur Beſchäftigung überwieſen. . 

I Prämiirung.] Nach der heute in der „Frankf. 


bedeckt, 


Nebel. 


Jeitung“ veröffentlichten vollſtändigen Prämiirungs⸗ 


liſte für die Sammel-Ausftellung des deutſchen Buch- 
gewerbes auf der Weltausſtellung in Chicago iſt aus 
Weſtpreußen der Firma A Kafemann-Danjig 
eine Preismedaille zuerkannt worden. 

I Poſtaliſches.] Weihnachts-Packetſendungen nach 
den Vereinigten Staaten von Amerika, welche mit der 
deulſchen Packetpoſt den Adreſſaten rechtzeitig zum Feft 
zugehen ſollen, find zweckmäßig vor Ablauf des 
Monats November zur Poſt zu liefern, bei ſpäterer 
Abſendung kann wegen der in Newyork mit der Ver- 
zollung verknüpften Umſtändlichkeiten und Stauungen 
auf eine rechtzeitige Zuſtellung der Packete nicht ſicher 
gerechnet werden. 

l[Thierſchutz-Verein.] In der geſtrigen Borftands- 
ſitzung wurde zunächſt die erfreuliche Mittheilung ge- 
macht, daß der Verein wieder einen Zuwachs an Mit- 
gliedern erhalten habe, daß u. a. Hr. Oberpräſident 
v. Goßler und mehrere höhere Offiziere dem Verein 
beigetreten find. Dann wurde ein neuer patentirter 
Maulkorb für Hunde im Proſpect vorgelegt. Derſelbe 
iſt vom Gattlermeifter Baumbach in Braunſchweig 
conſtruirt und von der dortigen Polizeibehörde für 
zweckmäßig und praktifc befunden. Auch die hieſige 
Polizeibehörde hat von dieſem Maulkorb Kenntniß er- 
halten. Es wurde beſchloſſen, einen derartigen Maulkorb, 
der das Kauen von Knochen ermöglicht, nicht drückt und 
auch ſonſtige Vorzüge beſitzt, für den Verein zur An- 
ſicht kommen zu laſſen. Ferner wurden 5 Borjtands- 
mitglieder ausgewählt, die den Betrieb des Kunde⸗ 
aſyls beaufſichtigen ſollen. Schließlich wurden 20 Mh. 
ausgeſetzt für die Ergreifung von Vogelſtellern und 
das Geld der Gendarmeriebehörde behufs zweck⸗ 
mäßiger Vertheilung übergeben. 

* [Umwandlung] Die Station 3. Klaſſe Bojahren 
iſt in eine Halteſtelle, die Halteſtelle Schönau in eine 
Bahnagentur umgewandelt worden. 

[Prüfung von Dampfkeſſeln.] Die bei dem weſt⸗ 
preußiſchen Verein zur Ueberwachung von Dampfkeffeln 
in Danzig angeſtellten Ingenieure Heidepriem und 
Probſt find befugt zur Vornahme der Abnahme- 
prüfung von Dampfkeſſeln im Bereiche der Provinz 
Weſtpreußen. 

INarkt.] Der Provinzial-Rath hat genehmigt, 
daß an Stelle des am 18. v. Mts. durch Unwetter ver⸗ 
eitelten Krammarktes in Carthaus, gelegentlich des 
dort am 29 d. Mts. ſtattfindenden Biehmarkts gleich- 
zeitig ein Krammarkt abgehalten wird. 

Polizeibericht vom 15. November.] Verhaftet: 
15 Perſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 
1 Kutſcher, 1 Seefahrer wegen groben Unfugs, 10 Ob- 
dachloſe, 1 Bettler, 1 betrunkene Frau. — Geſtohlen: 
1 ſilberne Remontoiruhr, 3 Billardbälle. — Gefunden: 
2 Regenſchirme, 1 Police-Buch für Kinderverſicherung, 
abzuholen im Fundbureau 
der königl. Polizei-Direction. — Verloren: 1 Gebet⸗ 
buch, 1 Kinder-Perltaſche, 1 Quiltungskarte auf den 
Namen Karl Radtke lautend, 1 goldenes Medaillon 
mit ſchwarzem Stein; abzugeben im Fundbureau der 
königl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 

Elbing, 14. Novbr. Ein intereſſantes Schauſpiel 
bot ſich heute früh auf dem Elbingfluß dar. Gegen 
8 Uhr Morgens ging zunächſt der Zedler'ſche Sanitäts- 
Dampfer „Anna“ von der Scharfen Ecke hierſelbſt 
nach der Cholera-Station der Nogat ab. Unmittelbar 
dahinter folgten von der Schichau'ſchen Werft aus 
vier Kriegsfahrzeuge, und zwar ein für die deutſche 
Marine hierſelbſt erbautes Torpedoboot und demnächſt 
drei für die braſilianiſche Regierung beſtimmte 
Doppel-Schrauben⸗Torpedoboote. Die ſämmtlichen 
vier Torpedoboote begaben ſich zunächſt nach Pillau 
zur Regulirung der Compaſſe und Meßapparate und 
gehen von dort direct nach ihren Beſtimmungsorten 
ab. An zwei der braſilianiſchen Doppel-Schrauben⸗ 


Torpedoboote wird auf der hieſigen Schichau'ſchen 


Werft noch gearbeitet, doch ſollen auch diefe, wenn 
irgend möglich, noch in dieſem Jahre von hier ab- 
gehen. Die Ueberführung der Boote nach Braſilien, 


* 


den 11. Dezbr. 1893, 


a En 


: eigenem Dampf gehen werden, hat Herr 
die nan Nabiger übernommen. Elb. Ztg.) 
gr Chriſtburg, 14, November. Die heutigen Stadt⸗ 
rordnetenwahlen fanden unter ſehr geringer Be⸗ 
keeiligung ſtatt, indem von ſämmtlichen Wählern kaum 
thei roc, geſtimmt haben. Es wurden ſämmtliche aus- 
eidende Stadtverordnete wiedergewählt. — der 
ftrige Krammarkt gehört zu den beiten, die hier 
genals stattgefunden haben. 5 
g aus Kintervommern, 13. Nopbr. (Verſpätet er- 
ten.) Am Sonntag feierte der Stolper Berband 
hal scher Gewerhvereine die Einweihung der neuen 
a e und darauf folgend das 25jährige Jubelfeſt der 
rkvereine, wie es in dieſem Jahre ja in allen 
deulſchen Gauen gefeiert wurde und wird. Erſtere 
ierlihe Handlung fand im Vereinslokale der Gewerk- 
, im Buggert'ſchen Saale, die Hauptfeier im 
großen Saale des Schützenhauſes und deſſen Neben- 


P tt, 

* Bilder Kaiſer Friedrichs III. 
Wilhelms TI. hat der Maler C. Keinke in Berlin vor 
einigen Tagen beendet. dieſelben find für das Kreis- 
ſtändehaus zu Lauenburg beſtimmt. Kaiſer Sriedrich 
iſt vor Eintritt der tödtlichen Krankheit dargeſtellt. 
Er trägt Küraß und Koller der Paſewalker Küraſſiere 
und ſtützt beide Lände auf den Pallaſch. Das ge- 
bräunte Antlitz blickt ernſt und milde auf den Be- 
ſchauer, das Haupt iſt unbedecht; als Hintergrund ift 
der Empfangsſalon ſeines Palais Unter den Linden 
gewählt. Kaiſer Wilhelm II. trägt die Attila der Leib- 
Garde-Huſaren; der blaue Dolman iſt leicht über die 
linke Schulter gehängt. Er iſt aufgefaßt, wie er, einen 
Vortrag entgegennehmend, aufmerkſam zuhört, die 
linke Hand dabei auf den Säbel ſtützend. Dies 
Porträt ift im Gegenſatz zu dem erſteren ein Profil- 
bild. Ende dieſer Woche gehen beide Stücke nach 
Lauenburrg ab. 


Vermiſchtes. 


O Petersburg, 14. November. In der Stadt 
Tomaſchow hat die örtliche Polizei einen guten Fang 
gemacht, indem es ihr jetzt gelungen iſt, den Führer 
einer Räuberbande, Joſeph Lednarek, zu verhaften. 


Die aus ca. 15 Mann beſtehende Bande hat in dem 
Gouvernement Petrikau zahlreiche Ueberfälle auf 
Gutshöfen ausgeübt, jo daß ſich der Guts⸗ 
beſitzer dieſes Gouvernements bereits ein paniſcher 
Schrecken bemächtigte. Lednarek, ein ſehr ver⸗ 
wegener Menſch, hatte ſich nun kürzlich allein 
in die Stadt Tomaſchow gewagt, wovon die 


Polizei Wind erhielt. Als dieſe nun zur Verhaftung 
Lednareks ſchritt, ſuchte Lednarek, mit dem Revolver 
in der Hand, die Kette der ihn umzingelnden Poliziſten 
zu durchbrechen, feuerte alle Schüſſe aus dem Revolver, 
ohne glücklicherweiſe jemand zu treffen und vertheidigte 
ſich dann noch längere Zeit mit einem Stein, bis er 
endlich von der Uebermacht überwältigt und in Zeffeln 
gelegt wurde. Bei dem Kampfe iſt Lednarek durch 
einen von einem Poliziſten abgegebenen Schuß leicht 
verwundet worden. 


(Nachdruck verboten.) 
Ein Nachſpiel zu dem großen Spieler- 
und Wucherer - Prozeß. 
F Hannover, 15. November 1893. 
Ein kleines Nachſpiel zu dem großen Spieler- und 


Wucherer Prozeß, der vom 23. Oktober bis einſchließlich 


den 1. November die Strafkammer la des hieſigen 
königl. Landgerichts beſchäftigte, beginnt heute und 
zwar vor den Schranken deſſelben Gerichtshofes. Der 
Thätigkeit des hieſigen Criminal⸗-Commiſſars Komrig⸗ 
hauſen iſt es bekanntlich gelungen, eine weit verzweigte 
Geſellſchaft von Wucherern und gewerbsmäßigen Glücks- 
und FKalſchſpielern zu entdecken. Die Anklage wurde 
in Folge deſſen auch noch gegen mehrere Perſonen er- 
hoben, die ſich lediglich des Wuchers ſchuldig gemacht 
haben jollen, 5 

Da dieſe aber mit der Gruppe der Spieler u. ſ. w. 
nur in loſem Zuſammenhange ſtehen, jo wurde die 
Verhandlung in zwei Theile getheilt. Der zweite Theil 
dieſes Dramas findet daher erſt heute ſtatt. Wiederum 
iſt eine Reihe von Offizieren aller Chargen aus den 
verſchiedenſten Garniſonorten, aber auch mehrere Gaft- 
wirthe, Kandwerksmeiſter, Kaufleute, Arbeiter, 
Näherinnen, eine Freifrau, ein Freifräulein u. ſ. w. 
als Zeugen geladen. Zu den Bewucherten gehörte u. a. 
der inzwiſchen verſtorbene Rittmeiſter Prinz Alexander 
von Sachſen-Weimar. 5 5 
‚ Auf der Anklagebank N 1. Frau Marie 
Charlotte Guhl, geſchiedene Koſterlitz, zu Berlin, 2. der 
Rentier, frühere Pferdehändler Mar Meyer Krain zu 
Berlin, 3. der Agent Chriſtian Heinrich Kollmann zu 
Hannover, 4. der Agent Bernhard Kirſch zu Hannover 
und 5. die Wittwe Chriſtine Roſette Mathilde Auguſte 
Schwietzer, geb. Alrutz, zu Hannover. 

Nax Roſenberg, gegen den bekanntlich in der erſten 
Verhandlung auf Einſtellung des Verfahrens erkannt 
worden iſt, weil er wegen gewerbsmäßigen Wuchers 
nicht ausgeliefert, wegen der anderen Verbrechen aber 
nicht für ſchuldig befunden wurde, ſtand zu einer in- 
jwiichen verſtorbenen Frau Lehmann-Unger in Berlin, 
gleichfalls einer Wucherin ſchlimmſter Art, in geſchäft⸗ 
lichen Beziehungen, Letztere wiederum unterhielt eine 
enge geſchäftliche Verbindung mit der Angeſchuldigten 
Frau Guhl, die ihr ju den Wuchergeſchäften die 
erforderlichen Gelder geliefert haben ſoll. Bei 
Auszahlung der Darlehne, die gegen Dreimonatswechſel 
erfolgte, pflegte Frau Lehmann Unger ſtets etwa 
25 Proc, der Darlehnsfumme als Vergütung in Abzug 
zu bringen. In dieſen Vortheil ſollen ſich die 
Lehmann - Unger und die Guhl getheilt haben. Der 
Premier-Lieutenant a. D. v. Lintichau zu Großenlüder 
ſchuldete der Guhl auf Grund derartiger in den Jahren 
1888 und 1889 ausgeſtellter Wechſel ſchließlich über 
80 000 Mark. Dieſe Summe hat die Guhl ſpäter in 
dem Concurſe über das Vermögen des Lieutenants 
v. Lüttichau durch den Bankier Druhm zu Berlin an- 
melden laſſen. Der Premier-Lieutenant a. D. Hermann 


Concursverfahren. 


In dem Concursverfahren über 
Bus 1 der Handlung 


nung des Verwalters, zur Erhe⸗ 
bung von Einwendungen gegen 
das Schlußverzeichniß der bei der 
Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen, und zur Beſchluß⸗ 
faſſung der Gläubiger über die 
nicht verwerthbaren Vermögens- 
ſtüche, ſowie über die dem Ber- 
walter zu gewährende DBergü- 
tung der Schlußtermin auf 


einer 
dienſtzeit. 


5 i tattet. a Bratheringe ; - = 7 

Vormittags 10 Uhr, holten werden nicht erf Echt 5 ) ra ger, nicht die erwünschteWirkun 
bor dem Königlichen Amts. Eu an eg zZ er zalintd ler diverſe f. erde er Käfeforten| erielt hat bei Spath, frisch 
gerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 5 Der Magiſtrat. (herber Ungar), Aloys Kirchner, oder veraltet, Piephake, 
beitimmt, Schiußrechnung mit gei. Matthes. (5083 6 Jahre auf Jlaſchen. Brodbänkene. 42 u. Poggenpf. 73. | Hasehake, Schulter- 
den Belägen und das Schluß. „in ½ und Ye Zlaichen d hne, Kropf, Leber- 
verzeichniß liegen zur Einſſcht für früherer Preis 3,00, 1,50 Al, — — — bein, Stollbeule,jeder Ge- 
die Betheiligten aus. III N. 5/92 Bekanntmachung. ht ‚00, 1,00 M. EEE schwulst, ohne die Thiere 


Dirfhau, den 13. Novbr. 1893, 


- Heidenreich, (5039 ftelle am hieſigen Realanmnalium 
Gerichtsſchreiber des Königlichenſiſt zum 1. April k. J. neu zu 
Amtsgerichts. beſetzen. Verlangt wird: ent- 


weder die Facultas in Religion 


und Deutſch für obere 


Cencurs des Kaufmanns Moritz und 


Baer (R. Kuttner Wwe. Nachf.) 
zu Neumark Wpr. Schlußtermin 
($_ 150 C. -O.) und Beſchluß⸗ 
faſſung über die Liauidation eines 
Gläubigerausſchußmitgliedes am 


12. Dezember 1893, 


ormitt 
an Gerichtes 1 W. 9. — um 6. Deiember a. c. 


Neumark Mpr., einfenden. 
den 10. November 1893. 
Königliches Amtsgericht. 


Religion, 


geldzuſchuß. 


Der Magiſtrat. 


Levy. 


Bekanntmachung. 


Eine Polizei - Gergeantenitelle, 
Don 1100 dad (legend Innerhalb 
vews und Co. zu Pirſchauſgon M (tei gend Innerha 

„25 Jahren bis zu 35%) verbunden 

iſt ur Abnahme ber Gchlußrach. ist, iſt in der diesſeuigen Per⸗ 
waltung baldmöglichſt zu beſetzen. 
Die definitive Anſtellung erfolgt 
nach erfolgreicher Zurücklegung 
i jechsmonatlihen_ Probe 
Die Militairdienſtzeit 
wird bei der Penſionirung an- 
gerechnet. Bewerber wollen ihre 


nd Zeugniſſen bis zum 1. k. M 
5 uns einreichen. Perſönlicheſſtatt. Der 
Vorſtellung iſt erwünſcht, Reife- 


Die letzte ordentliche Lehrer- 


in Latein, Geſchichte und 
Geographie für mittlere Klaſſen, 
oder die Facultas in Latein und 
Deutſch für obere Klaſſen und in 
on, Geſchichte und Geo- 
graphie für mittlere Klaſſen. Ge- 
halt 2580 M incl. Wohnungs- 


Grünberg, den 6. Rovbr. 1893. 


v. Pieſchel zu Berlin erhielt auf Grund obenerwähnter 


Bedingungen von der Lehmann-Unger und der Guhl 
im Laufe der Jahre 1890 und 1891 mehrfach größere 
und kleinere Darlehen, über welche er Wechſel im 
Betrage von etwa 80 000 Mk. ausſtellte. In einem 
alle ſoll Lieutenant v. Pieſchel der Guhl bei einem 
Darlehn von 7000 ME. einen Wechſel über 15000 Mk. 
haben ausſtellen müſſen. 

Der Angeklagte Krain ſoll gleichfalls mit der 
Lehmann-Unger in regem Geſchäftsverkehr geſtanden 
haben. Krain ſoll neben reinen Wuchergeſchäften, 
d. h. durch Berechnung unverhältnißmäßig hoher 
Zinſen, auch verſchleierte Wuchergeſchäfte betrieben 
haben, indem die Darlehnsſucher theilweiſe minder- 
werthige Pferde zu hohem Preiſe mit übernehmen 
mußten. 

Durch Vermittelung eines Agenten Levy zu Berlin 
ſoll z. B. Premierlieutenant a. D. Hermann v. Pieſchel 
bereits im Jahre 1885 mit Krain Zwecks Gewährung 
von Darlehen in Verbindung getreten ſein. v. Pieſchel 
erhielt aber nicht baares Geld, ſondern gegen einen 
entſprechenden Wechſel einige geringwerthige Pferde, 
die ihm zu einem hohen Preiſe angeſetzt wurden. Die 
Bermwerthung dieſer Pferde, deren Erlös meiſt unter dem 
halben Preiſe blieb, übernahm alsdann wieder der Agent 
Wenn nun einer der bei dieſen Pferdege- 
ſchäften ausgeſtellten Wechſel fällig war, ſoll ſich Krain 
zu einer Prolongation deſſelben nur unter der Be- 
dingung eines neuen Pferdegeſchäfts bereit erklärt 
haben. Im Jahre 1887 war auf dieſe Weiſe die Schuld 
des Lieutenants v. Pieſchel an Krain auf etwa 15000 Mk. 
angewachſen. In demſelben Jahre ſtarb der Vater des 
Lieutenants v. Pieſchel. Frau Lehmann-Unger ver- 
anlaßte den Lieutenant, dem Krain von der ihm zu- 
fallenden väterlichen Erbſchaft gegen Auszahlung eines 
geringen Baarbetrages 20000 MA, zu cediren. Diefe 
Summe wurde bei kurz darauf erfolgter Regelung des 
Nachlaſſes dem Krain auch voll ausbezahlt. Einige 
Jahre ſpäter erhielt Lieutenant v. Pieſchel durch Ver- 
mittelung der Lehrmann-Unger noch einmal ein Dar- 
lehen von 12000 Mk. Thatſächlich erhielt er aber, 
bei einem Zinſenabzuge von 200 Mk. für 1000 MR, 
für das Vierteljahr, nur 9600 Mk. Aehnliche Geſchäfte 
foll Krain mit dem Hauptmann v. Block und dem 
ab a, D. Erich v. Lüttichau gemacht 
haben. 

Die von dem Angeklagten Hollmann betriebenen 
Wuchergeſchäfte waren kleinerer Art. Ihm ſelbſt 
fehlte das nothwendige Kapital für größere Darlehen, 
er war deshalb ſtets gezwungen, Dritte zur Kergabe 
des Geldes zu veranlaſſen. In näheren Beziehungen 
ſoll er zu dem Angeklagten Abter geſtanden haben. 
Auch bei dem Abſatz der von dem Lieutenant v. Mildel 
für deſſen Spielſchuld von 14700 Mk. ausgeſtellten 
Wechſel ſoll Hollmann für Max Noſenberg thätig ge- 
weſen ſein. Kollmann verſchaffte ſich von meiſt kleinen 
Leuten Geld gegen 6 Proc. Zinſen, das er gegen 40— 
80 Proc. auf Wechſel an Offiziere weiter verlieh. In 
ſehr arger Weiſe ſoll Hollmann in Gemeinſchaft mit 
dem Angeklagten Kirſch den Gendarmerie-Major a. D. 
Freiherrn v. Wechmar zu Hannover ausgebeutet haben. 

Die Angeklagte Schwietzer ſoll mit Abter in Verbin- 
dung geſtanden haben. Ganz beſonders ſoll fie ihm 
mehrfach zu Darlehen an den Prinzen Alexander von 
Sachſen-Weimar u. ſ. w. hohe Summen überlaſſen 
haben. Außerdem ſoll ſie mehrfach direct an Offiziere 
gegen Wechſel und Wucherzinſen Dariehne gegeben 
haben. — Die oben erwähnten Angeklagten haben ſich 
daher heute vor Eingangs bezeichnetem Gerichtshofe 
wegen gewohnheits- und gewerbsmäßigen Wuchers zu 
verantworten. — Frau Guhl iſt am 30. September 1836 
zu Lenzen bei Neu-Ruppin geboren; Krain iſt am 21. 
Mai 1835 zu Poſen, Hollmann am 4. Auguſt 1834 zu 
Equord bei Hildesheim. Hirſch am 7. September 1834 
zu Nörten bei Göttingen, die Wiitwe Schwietzer am 
5. Auguft 1845 zu Ellershauſen bei Göttingen geboren. 
Krain und Hirſch find jüdiſcher Religion, die anderen 
Angeklagten evangeliſcher Confeſſion. Die Angeklagten 
ſind ſämmtlich unbeſtraft. 8 (Fortſetzung folgt.) 


Hannover, 15. Novbr. (Telegramm.) Die Ber- | 


handlung begann heute Vormittag 9½ Uhr unter 
Vorſitz des Landgerichtsraths Heinroth. Die 
Staatsanwaltſchaft vertritt Gerichtsaſſeſſor Seel. 
Beide bekleideten dieſelben Functionen auch ſchon 
bei dem erſten Prozeſſe. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Wildparkſtation, 15. Nopbr. Heute Morgen 
8¼ Uhr iſt der Kaiſer aus Schleſien hier ein- 
getroffen und wurde am Bahnhof vom Groß- 
fürſten Wladimir in der Uniform des thüringi- 
ſchen Yufaren-Regiments Nr. 12 empfangen. Der 
Kaiſer und der Großfürſt umarmien und küßten 
ſich wiederholt, worauf beide nach dem Neuen 
Palais fuhren. 

Berlin, 15. Novbr. (Privattelegramm.) Der 
„Frankfurter Zeitung“ wird aus Karlsruhe ge- 
meldet, daß geſtern im Bürgerverein der lang- 
jährige Berireter von Karlsruhe im Landtage Dr. 
Samen zum Ehrenbürger ernannt worden iſt. 

— Aus Straßburg i. E. wird der „Frankfurter 
Zeitung“ geſchrieben, daß bei einer geſtern jtatt- 
gefundenen Zuſammenkunft der reichsländiſchen 
Reichstagsabgeordneten, an welcher ſämmtliche 
elſäſſiſche Abgeordneten Theil nahmen, beſchloſſen 
wurde, im Reichstag einen Antrag auf Abſchaffung 
der für das Reichsland noch beftehenden Aus- 
nahmegeſetze einzubringen. Ueber den Eintritt in 

Einladung 
zum 25 jährigen Stiftungsfeſte 
des Ortsvereins der Tiſchler un 

Berufsgenoſſen (9. D.) 
am 18. November 1893 im Saale 
des Bildungsvereinshauſes, be- 
ſtehend in Concert, Theater, Ge⸗ 
fang und Tanz, wozu die Mit- 


glieder und deren Sreunde freund- 
lichſt eingeladen ſind. Billets 


Caravanen⸗Thee 


empfiehlt die 
Ruſſiſche Caviar-Handlung 


S. Plotkin, 


23 Langenmarkt 28. 


die alrdeutſchen Fractionen wurde noch kein 
Beſchluß gefaßt. Bis auf weiteres unterbleibt 
der Eintritt. d 

— Geſtern Abend wurde im hal, Schauſpielhauſe 
das neueſte Stück von Gerhard Hauptmann, „Das 
Hannele““, mit großem Erfolg aufgeführt. Der Autor 
wurde zehnmal gerufen. Die Anſichten der Kritik ſind 
aber ſehr getheilt. In der „Nat.-Zig.“ ſchreibt Karl 
Frenzel, daß von einer dramatifhen Kandlung eigent- 
lich nicht die Rede ſein könne, es ſei ein wunderliches 
Stück. In der „Tägl. Rundſchau“ erklärt dagegen 
Heinrich Hart, das Werk zeuge von wunderbarer Gr- 
findung und zauberhafter Durchführung. („Kannele“ 
geht nämlich aus Furcht vor Schlägen ihres Stief⸗ 
vaters ins Waſſer.) 2 

Wien, 15. Noobr. In Kreiſen, welche mit dem 
Minifterium des Auswärtigen in Verbindung 
ſtehen, wird behauptet, daß der Beſuch des 
Minifters des Auswärtigen Kalnokn in Monza 
nur ein Act der Höflichkeit iſt. Politiſche Ber⸗ 
handlungen zu pflegen oder Abmachungen zu 
ſchließen, läge auch kein Grund vor. 

London, 15. Nopbr. Das auf Anregung des 
Miniſters des Auswärtigen, Roſeberry, gebildete 
Comité von Grubenbeſitzern und Bergarbeitern 
wird bereits heute zuſammentreten. 5 

Belgrad, 15. Novbr. Der König hat heute 
perſönlich die Skupſchtina mit einer Thronrede 
eröffnet, welche auf die beſonders wichtigen Vor- 
lagen, die diesmal zu erledigen ſind und auf das 
beſſere Verhältniß zu Rußland hinweiſt. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung, 
Berlin, 15. November. 


Ers.n.14, J Crs. p. 14. 
Weizen. gelb | 5 ital. Rente 78,60 78,60 
Nov.-Dez. 139,75 140,25 43% rm. Gold- 

Mai .. . . 149,00 149,50] Rente .... 79,40 79,40 
Roggen * ruil. A. 80 88,80 98,60 
Nov.-Dez. 124.75 125,00 2. Orient.-A. 66,75 66, 
Mai 9,00 129,50 5 7 Trk.-Anl.] 92,20 92,20 
Hafer 4% ung. Gld 3 92,25 92,20 
Nov.-Dez. 155,00 155,25 Dilav, S.-A. 69,00 68,90 
Mai . 135,25 148,25 do. S. -B. 107.25 107.25 

Rüböl . Oſtpr. Südb. j 
Rov.-Der | 47,70 47,80) Stamm.-A. 69,25 70,00 
ee 48,10 48,30 1 5 ig, 40,75 
iritus uſſiſche 5% 
Nov. der | 31,90) 31,90] S . B. g. J. 73,60 73,70 
Mai... 37,70 37,6057 Anat. Ob 87.50 87,40 
Beiroteum 3% ital. g. Fr. 50,60) 50,40 
per 200 % Danz. Priv. - 
loco . 18,80] Bank... .|. — = 
4% Reichs-A.| 106,0 106,40] Disc.-Com.. 166,75 166,49 
3½j do. 1 99,70] Deutihe Bk. 147,75 147,50 
3% do. 85.00 85,00] Gred.-Actien | 197,00 196,60 
4% Conſols 105,25 106,301 D. Delmühle| 81,75 81,75 
312% do. 99,70 89,70] do. Brior. | 37,25 95, 
3% do. 85,00] 85,00 Saurahütte. 38,80 98,00 
3½ pm. Pfd. 97,10 97,40 Deitr. Noten 159,70 159,30 
3½ % weſtpr. 2 Ruil. Noten 214,20 214,5 
Pfandbr. 96,00] 35,80] London kurz — 29,315 
do. neue 5,90 85,80 London lang — 20,20 
Danz. S.-A. — [Warſch. kur; 213,50 213,60 


Jondsbörſe: behauptet. Privatdiscont 4% 
Danziger Börſe. 


Amtliche Nofirungen am 15. November. 
Weizen loco unverändert, ver Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaiig u. weiß 745—7998r.1309—140M Br. 


hochbunt 765 — 799 Gr. 129140. U Br. 82— 
hellbum 745 —799 Gr. 126-138. Br. 138 M 
bunt 145—7388r.124—136.M Br. Bes: 
toi - 714—7396r. 33—140M Br. 5. 
ordinr 714—7666r. 95— 135. M Br. 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 117 M 
zum freien Verkehr 756 Gr. 136 -M. 5 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Rovbr. zum freien 

Verkehr 136 f Br., 135½ M Gd., tranſit 116 M 
bez., per Ropbr.-Dezember zum freien Berkehr 136 
M Br. 13512 M Gd., tranſit 116 M ben, per 
Dezbr.⸗Januar zum freien Verkehr 137. M Br., 
137 MN Gd., per April-Mai zum freien Verzehr 
144½ AM bez., tranſit 122 A bez., per Mai-Juni 
zum freien Verkehr 146 M Br., 145 ½½ M Gd. 
tranſit 124 AM Br., 123½ AN Gd. ; 

Roggen loco inländ. niedriger, tranſit unverändert, per 


Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſcher 113½ M, 


grobhörnig per 714 Gr. 
tranſit 81—88 M. 5 ee 

Reaulirungspreis 714 Gr. lieferbar inlandiih 114 M, 
untervolniſch 88 A, tranſit 87 M. 

Auf Lieferung per November unterpoln. 88½—88 M 
bez, tranfit 88½% AA bez, per November Dezember 
inländ. 115 M Br., 1142 M Gd., unterpolniſch 
88 Al bez. und Br., 87½ AA Gd, per April-Mai 
inländ. 120 M bez., unterpoln. 8842 Al bez., per 
Mai-Juni inländ. 122 M Br, 121 U Gb, 
unterpoln. 89 M. Br., 88½ per Gd., per Juni-Juli 
unterpoln. 90 f Br., 89½ t Gd. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ, 677 Gr. 134 
nn ruſſ. 612—662 Gr. 71—83 M bez., Futter- 


Hafer ner Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 156 l bez. 
ee per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. Sommer- 
5 ez. : 

Kleie der 50 Kilogr. Gum See Export) Weizen- 3,25 
bis 3,79 AM bez., Roggen: 3,60 M bez. 

Spiritus per 10000 % Liter contingent. loco 50½ M 
bez., kurze Lieferung 50 M Gd. nicht Kontingent. 
31. HK G., kurze Lieferung 30% M Sd., November 
März; 30½ Al, Gd. 8 

Rohzucker matt, Rendement 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 12,65 M bez., 12,50 MM Gd. Rendement 
750 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 10,65 M bez. 
per 50 Kilogr. incl. Sach. 

Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
8 Danzig 15. November. 
Getreidebörſe. (9. v. Morſtein.) Welter: Veränderlich. 

Temperatur + 3 Gr. R. Wind: SW. 


EI 9, 


Kein einziger Fall ist bis- 


{=} 


25 9 ſind zu haben bei Gur- 
czinski, Profeſſorgaſſeg,Marotzki, 
Spendhausneugaſſe 8, Beutler, 


2 


Vorſtand. 


je 
Emil Hempf, 

Brodbänkengaſſe 47, 

vis-a-vis dem Artushof. 


Feinſten Aſtrachaner 
Perl-Caviar 
empfiehlt die 
Ruſſiſche Caviar-Großhandlg. 


von 
S. Piotkin, Danzig, 
Langenmarkt 28. 


Heute Nachmittag und 


Klaſſen 


Bewerber wolle Geſuche bis 


46 Uf 1 morgen kernfette ihm, Hohenlohe ſche Snjergrähe 


empfing und empfiehlt 
8 Prahl, 
Breitgaſſe 17. 


Sczmaligänſe und Enten. Preis 
wie bekannt billiger wie überall. 
Lachmann, Tobiasgaſſe 25. 


1 Sören 
eier Sprotten, 
Petershagen h. d. Kirche k, Bau- prim Hät, 5 3 
Bewerbungen nebſt Lebenslaufjmann, Goldſchmiedeg. 8. Billet. prima Qualität, per bb 1,00 M. 
verkauf an der Halle findet nicht friſche Roll- u. Knochenbrüſte, 
geröſtete Neunaugen, 
Neunaugen in Gelee, 


Kieler Bücklinge, 


Anzug⸗ und 
Ueberzieher⸗Stoffe 


kaufen Sie am billigſten bei 


Theodor Hoffmann 


in Cottbus (gegr. 1820). 
Große Muiter-Ausmahl 
ſende franco. 


her bekannt, wo 


H. Martel’s 


patentirtes und prämiirtes 


onath-Liniment 


schonen zu müssen und kahle 
Stellen zurückzulassen. ®& 

„Zu beziehen in Dosen 
à Mk. 4,50 und 2,50 durch: 
Danzig: Rathsapotheke 
‚Sehönba 

Apothek, Pohl; Graudenz: 
Schwanenapotheke; Meh- 
lauken: Apothek. Böhmer; 
Mewe: Apoth. B. Obuch; 
Tilsit; Drogerie J. Micha- 
lowski: Thorn: Rathsapoth. 


von 80 


ſich A. Beier, Haſſub. Markt g. 
Ein Stadtreiſender 


Ks 5 gegen 1 
roviſion geſucht. u. 
(5051 /in der Expd. dieſer Zig. erbeten. 122 


Magdeburger Gauerhohl, 
a 2 
hieſigen e ee 
a 7 
do. Grobſchnitt, a bd 5 9 


Gustav Henning, 
Altſtädt. Graben 111. 
Kufnägel, Kufeiſen, Griffſtahl, 
Federſtahl, Meſſerſtahl, 
Feilen, Muttern, engl. Gußſtahl 
Kolzſchrauben, Eiſenbleche 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


Hopfengaife Nr. 108. 
Zur Bauſaiſon 


offerire zu ſehr billigen Preiſen 
Drahtnägel, Cement, Rohrdraht, 
beite Qualität Zeniter-, Thüren⸗ 
und Hausthürbeſchläge, Bleirohr, 
Zinkbleche, jämmtlihe Waſſer⸗ 
leitungs - Gegenitände, Balken 
thüren, Ofenthüren, Sparherd- 
platten wie ſämmtl. Eiſenwaaren. 


J. Broh, Hopfengaſſe 108. 


155. 1400 engl. Briefbg., 100 pall. Um- 
umb.Danzig: 1 ſchläge zuſ. v. 75 3, 100 Octav⸗ 
briefb., 39 Rai Ba 

= anfcouverts, 
Quartgr., mit Druck von 2,50 M, 
1000% Quartbriefbg. mit Druck 


um Abfüllen der Weine empf. ꝛc. empf. bill. Wilhelm Herrmann, 
Langgaije 49, nahe d. Rathhaufe 
Ein neuer Reitſattel, 
gelb, iſt für 40 Al zu verkaufen 
7 


Weizen. Inländiſcher ruhig, unverändert, polniſche 
ohne Handel, ruſſiſche Ghirka ziemlich unverändert. 
Bezahlt wurde für inlandiſchen hellbunt 740 Gr. 132 N 
758 Gr. 135 AM. weiß 761 Gr., 766 Gr., 772 Gr. 136 M, 
1 771 Gr. u. 774 Gr. 138 M, Sommer- 745 Gr. 

35 „N, für ruſſiſchen zum Tranſit Ghirka 687 Gr. unf 
689 Gr. 82 M, 708 Gr. 83 MM, 718 Gr. 84 M pe: 
Donne. Termine: November zum freien Verkehr 136 M, 
Br., 135½ M Gd., tranfit 116 f bez., Nopbr.-Deibr 
zum freien Verkehr 136 M Br., 135½ HM Gd., tranfit 
116 Al bez. Den.⸗Januar zum freien Verkehr 137½ M 
Br., 137 t Gd., April-Mai zum freien Verkehr 1441/2 
All bez., tranfit 122 „ bei., Mai-Juni zum freien Ber- 
eh 146 M Br., 145½ M Gd., iraniit 124 M Br., 
12312 U Gd. Reoulirungspreis zum freien DBerhebr 
136 Al, transit 117 N. Gekündigt 150 Tonnen. 

Roggen. Inländiſcher flau und niedriger, tranſit un- 
verändert. Bezahlt iſt inländiſcher 756 Gr. 11312 M, 
polniſcher zum Tranſtt 726, 735 und 738 Gr. 87 M. ex 
Kahn 74% und 756 Gr. 88 U, ruſſiſcher zum Tranſit. 
beſetzt 720 und 723 Gr. 84 Al. Alles per 71% Gr. 
per Tonne. Termine: November unterpoln. 88 ½½ 88 
Mi bez., tranſit 88½ l, bez., Nopbr. - Desbr. inländ. 
115 l Br., 114% M Gd., unterpolniſch 88 A bez. 
blieb 88 A Br., 87½ M Gd., April-Mai inläu diſch 
120 ul bez, unterpolniſch 88½ U bez., Mai-Juni in- 
ländiſch 122 M Br. 121 m Gd., unterpolniſch 89 MM 
Br., 88½¼ ut Gd., Juni-Juli unterpolniſch 90 A. Br., 
88½ M Gd. Neguliranasgreis inländiſch 114 Al, 
unterpolniſch 88 M, tranſit 87 M. Gekündigt 100 


Tonnen. 
Gerſte iſt gehandelt inländ. große 677 Gr. 134 M, 
. zum Tranſit 612 Gr. 7 ‚621 Gr: 72, 73 Al, 
653 Gr. 77 M, hell 618 u. 621 Grr. 80 JUL, 662 Gr. 
83 M, Futter- 70 AM per Tonne. — Hafer inländ. 
156 Al per Tonne bez. — Wicken poln. zum Tranſit 
102 Al per Tonne gehandelt. : 

Linſen ruſſ. zum Tranſit Zuckerlinſen 83 M ver To. 
bez. — Rübſen ruſſ. zum Tranſit Sommer.: beſetzt 155 
Al per Tonne gehandelt. — Raps inländ. abfallend 
150 u per Tonne bez, — Rübkuchen poln. 6,17½ l. 
Leinkuchen polniſch 6,40 Al per 50 Kilo gehandelt. 

Weizenkleie zum See Export grobe 3,70 M, feine 
3,25, 3,30 JUL per 50 Kilogr. bez. — Roggenkleie zum 
Gee-Erport beſent 3.60 M per 50 Kilogr, gehandelt. — 
Spiritus contingentirter loco 50½ , Gd., kurze 
Lieferung 50% u Gd., nicht contingentirter loco 31 
Au Gd. kurze Lieferung 30% M Gd., November-Märs 
30½ AN Gd. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danziger Ztg.“) 

Berlin, 16. Nopbr. Rinder: Es waren zum Verkauf 
geſtellt 400 Stück. Tendenz: ſtilles Geſchäft, 250 Rinder 
geringer Waare verkauft. Ziemlich geräumt. Bezahlt 
wurde für: 1. Qual. 55—58 , 2. Qual. 50—53 Al, 
3, Qual. 38—45 M, 4, Qual. 32—35 U per 100 65 
Fleiſchgewicht. 

Schweine: Es waren zum Verkauf geſtellt 8274 Stück. 
320 Galizier 46—48 M. Tendenz: ziemlich geräumt. 
Erwartet 1078 Bakonier. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 
55—56 M., 2. Qual. 52—54 SU, 3. Qual. 47—51 M 
per 100% mit 20% Tara. 1175 Bakonier erzielten 


45 Ai per 100 bb mit 45—50 bb Tara per Stück. 


Kälber: Es waren zum Verkauf geſtellt 1583 Stück. 
Tendenz: ein ſchlechtes Geſchäft. Bezahlt wurde für: 
1. Qualität 60—68 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 
2. Qual. 52—59 Pf., 3. Qual. 40—49 Pf. per bb Fleiſch⸗ 
gewicht. ; 

Kammel: Es waren zum Verkauf geſtellt 1888 Stück. 
Tendenz: Matte Steigerung. Die Hälfte verkauft zu 
Peiſen wie am Sonnabend. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 
40-46 Pf., beſte Lämmer 52 Pf., 2. Qual. 30— 38 Pf. 
per bb Fleiſchgewicht. 


Produktenmärkte. 

Magdeburg, 14. November. Zucker bericht. Kornzuckes 
excl., von 92% —, neue 14,15, Kornzucker excl., 88 2 
Rendement 13,20, neue 13,45, Nachproducte excl., 75% 
Rendem. 11,25. Ruhig, ſtetig. Brodraffinade I. 27. Brod- 
raffinade II. 26,75. Gem Xaifinade mit Faß 27,25, 
Gem. Melis I. mit Faß 25,25. Ruhig. Rohzucker J. Pro- 
duct Tranſito f. a. B. Hamburg per November 13,07 
bez. und Br., per Dezember 13.00 Gd., 13,05 Br., ver 
Januar März 13,10 Gd., 13 12½ Br., per April-Mai 
13,20 Gd., 13,221 Br. Schwach. : 


Schiffs-Liſte. 

Neufahrwaſſer, 14. November. Wind: SW. 
Angekommen: Effective (SD.), Crosby, London, leer. 
Geſegelt: Jenny (SD.), Anderſon, London, Güter. — 

Urd (Sd), Bergſtröm, Gothenburg, Getreide, — 
Tulg (SD.), Paaske, Hamburg via Kopenhagen, Güter. 
— Hendriha, Drenth, Mannheim, Baumaterialien. 
15. November. Wind: S., ſpäter SW, 
Angekommen: Rhea (SD.), Grote, Köln, Güter. — 
Brunette (SD.), Meßling, London, Güter. 
Im Ankommen: Dampfer „Dora“. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


14. November. 
Schiffsgefäße, 

Stromauf: 2 Dampfer mit div. Gütern, 1 Kahn 
mit Steinen. Fa : 

Stromab: D. „Einigkeit“, Königsberg, 75 T. Heringe, 
E. Berenz, Danzig. — Pet. Rehahn, Hirſchfeld, 50 T. 
Zucker, — Sr}. Stobinski, Bromberg, 120 T. Zucker. — 
Th. Wardaßki, Graudenz, 90 T. Jucker, — Alb. Po- 
plawski, Thorn, 130 T. Zucker, — Joſ. Wies niewshi. 
Thorn, 120 T. Zucker, — Jacob Radzinski, Thorn, 130 
T. Zucker, Wieler u. Hartmann, — = Tuſchinski, 
Montron, 100 T. Zucker, Zuckerraffinerje, Neufahrwaſſer. 
— Frz. Rautenberg, Lenzen, 30 000 St. Ziegel, Grams, 
5 Herm. Schaak, Roſenberg, 70 T. Hafer, Broviantamt, 

anzig. 


Meieorologiſche Beobachtungen. 
22. KT.... TTT... ß net 


5 Barom. 

2 2 Therm. i 

es Sun Celſius. Wind und Wetter, 
Ia A 7714 12 MEI. mäßig; bezogen. 
15 8 757,8 2 } [72 [ZZ 3 57 
151121 756,9 3,0 7 „„ 3 7 


Verantwortlich für den politiihen Theil, Feuilleton und Vermiſchtes: 
Dr. B. Herrmann, — den ſokalen und provinziellen, Handels-, Marine 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein. — für dan 
Inſeratentheil: Otto Kafemann. ſämmtlich in Danzia. 


Echten 


Weizenkleie 
und Noggenkleie, 


„„offerirt preiswerth > 
Giſchkauer Walzenmühle 
5 . Anker, 
(5068! TComtoir: Danzig, Vorfſt. Gr. 25. 


Hotel. 


Ein Hotel 1. Ranges in Königs⸗ 
berg i. Pr. (lange Jahre in einer 
Hand) deſſen Rentabilität nach- 
gewieſen wird, iſt wegen Krank- 
heit des Beſitzers billig zu ver- 
kaufen. Näheres durch A, 109055 


empfiehlt 


1 


önigsberg i. Br. 


Gute Hängeſchale, 
25 cd Tragkraft, zu kaufen ge- 
ſucht. Heil. Geiſtgaſſe 19. 
Hwber den ſowie einf, Coſtüme 

werden geſchmackvoll, ſauber 
unter tadelloſen Sitz in u. außer 
dem Hauſe angefertigt. 
1. Damm 11, 2 Tr. 
Ein noch gut erhaltenes Pianino 
wird zu kaufen geſucht. Adr. 
mit genauer Preisangabe erbe- 
ten bei Fräulein Focke, Zoppot, 
Seeſtraße 27. 


Ein ſprechender Bapagei in ver- 

ſchiedener Farbe iſt wegen 
Fortreiſe zu verkaufen Schid⸗ 
litz, Alt Weinberg 838 a bei 


J. Broh, 


pas. Umſchläge zuſ. 


p. 5,50 JA an, ſow. ſämmtl. Conto -..... Haraſchins ki. 
bücher Copiebücher, Copirpreſſen[ in Hoheniollern- Mantel mit 


grau Camafutter für einen gr. 
Herrn paſſ, (neu!) iſt billig iu 
verkaufen Jopengaſſe 36 part. 
ine ältere Dame wünſcht in 
einer ehrenhaften Familie ein 
heizb. möblirtes Zimmer. 
Adr. unt. 5036 i. d. Exp. d. Ztg. 


8 


Die Verlobung ihrer jüngſten, 
Tochter 


8 Anna mit dem 
Predigtamts-Candidaten Herrn 
Hermann Schmökel, z. 3. 


anzuzeigen : 
Wersk, 13. November 1893 
Juſtus Zeden und Frau, 

geb. Grunow. 


Anna Zeden, 
ler Schmökel, 


„Heute Nacht 12% Uhr 
verſchied am Herzſchlage 
mein guter Mann, unſer 
geliebter Vater, Schwieger⸗ 
A vater, Großvater u. Bruder, 
der Kaufmann 5 


3. H. Jacobſohn 
im 62. Lebensjahre. 
Danzig, 15. Novbr. 1893. 
Die trauernden Hinter-, , 
bliebenen. EN 
Die Beerdigung finpet 
[Freitag, 17. Novbr., Vorm. 
10½ Uhr, vom rauerhauſe, 
Heil. Geiſtgaſſe 121, ſtatt. 


Heute früh 3½ Uhr entſchlief 
nach kurzem ſchweren Leiden 
unſer geliebtes 

Käthchen 
im Alter von 11½ Jahren. 

Dieſes zeigen ſtatt jeder befon- 

deren Meldung tief betrübt an 
Wilh. Weiß und Frau. 
Danzig, d. 15. November 1893, 


Den am 13. d. M. in Berlin im 
Alter von 26 Jahren am 
Heriſchlage erfolgten Tod unſeres 
geliebten älteſten Sohnes, des 
Gerichtsreferendars 


Botho von Puſch, 


zeigen, ſtatt beſonderer Meldung, 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme 
tiefbetrübt an 
Z. Berlin, 14. Novbr. 1853 
den Puſch, 
Ober⸗-Präſidialrath in Danzig, 
Lonny von Puſch, geb. von Aamph. 


Königl. 
Klaſsen⸗ Lotterie. 


Die Looſe der erſten Klaſſe 
190. Königl. Preuß. Lotterie wer- 
den vom 

11.— 25. November d. J. 
an die bisherigen Spieler aus- 
gegeben. 38 


G. Brinckmon, 


Königlicher Lotterie -Einnehmer. 


Loose: 


au Münſterbau = Lotterie 
a 


Rothe Kreuz⸗Lotterie à 3 M, 
Dirſchauer Silberlotterie d 1 , 
Maſſower Gold⸗ und Gilber- 
Lotterie a 1 Al, 
zu haben in der 
Exped. der Danziger Zeitung. 


Dooſe d 3 M: 
Berliner Rothe Kreui- Lotterie, 
Ulmer Münſterban Lotterie. 

Theodor Bertling 


Fröbel ſcher Kindergarten 
45 Sandgrube 45. 
Bin jederzeit bereit, Kinder an 


zunehmen, ebenfalls junge Damen] 


zur Ausbildung. (5026 


Marie Schul 


Iniereihtiueloipiel) 


ertheilt 
Max Busse. 
Erkläre mich auch zum 

Enſembleſpiel 
(Alavier- und Gello-, Trio- und 
Quartettſpiel ꝛc.) bereit. Anmel- 
dungen erbitte Hundegaſſe 109, 
Hof, 1. Etage. Auch Herr Georg 
Schumann (Winterplatz) nimmt 


Anmeldungen entgegen. (5028 


Habe mich hier als 


Geſanglehrerin 


niedergelaſſen. 


Marga Stoermer, 
Schülerin von J. Mener- 
Stockhauſen, 
Neugarten Nr. 22 d, parterre. 


Langgaſſe 71, 
Muſikalien-Handlung u. 
Muſikalien⸗Seih⸗Knſtalt. 
Abonnements für Hieſige 

und Auswärtige zu den 
günſtigſten Bedingungen. 
„Novitäten ſofort nach 
Erſcheinen. 
: uf Wunf 
Anſichtsſendungen. 


Künstliche Zähne elt. 
Paul Zander, 
Breitgaſſe 1051. 


E Hermann Lau, 


Neuheiten 


Sgilhnad⸗Eufcgkinnen 


ond und dunkel 
in größter Ausmahl 
empfiehlt 


W. Unger, 


Langenmarkt No. 47, 


4477) 


Bettfedern 


und Daunen 


zu Engrospreiſen. 


Fr. Carl Schmidt, 


Zansgalle 38. 


neben der Börſe. 


Regenſchirme, 


beite Fabrihate, empf. auffallend] 
billig. Schirme zum Bezieh., Ab⸗ 


nähen d. Lagen und zu jeder and. 
Reparatur erbitte zur ſauberſten, 
billigiten Ausführung. Stoffe u. 
Stöcke zur g: fälligen Ausmahl.; 

B. Schlachter, Holzmarkt 24. 


1 Danzig, 
beehren ſich hierdurch ergebenitj 


542 


Magen-Fabrik, 


Ss Julius Hybbeneth, Danzig, 


Fleiſcher gaſſe 20, 


Goldene Medaille. 
Grauden 1872, 


empfiehlt eine aroße Auswahl neueſter und eleganteſter 


5 Landauer, Kaleſchen, offener u. halbgedeckter Wagen © 


in den verſchiedenſten Formen zu den billigſten Preiſen 


1 
i 


unter Garantie. 


Reparaturen 


Durch den heute Nacht erfolgten plötzlichen Tod 
unſeres früheren hochverehrten Chefs, des Kaufmanns 


Herrn Jacob Hirsch Jacohsohn 


haben wir einen treuen Freund und väterlichen Rath- 
geber verloren, dem wir ſtets ein ehrendes Andenken 
bewahren werden. 

(5069 


Danzig, den 15. November 1893. ; 
5 Das Perſonal der Firma 
J. H. Jacobsohn. 


werden ſchnell und billig ausgeführt. bee erg 1880 e 
Bee 


In großen Saale des Franziskauerkloſters 
Vorträge 


des Fräulein Kohtmann aus Hannover 
Sonnabend, d. Sn Montae. d. 20. Novbr, er., 
E ends ” 
Ueber rationelle Verwendung des Gaſes zu Kochiwecken und 
Demonitration der mannigfahen Vorzüge der Gaskocheref durch 
pon Detiadie und Vorführung der neueſten Koch- und Brat- 


„Für die Mitalieder unſeres Vereins find uns zu obigen Vor⸗ 
trägen eine größere Anzahl Einlaßkarten Seitens des Magistrats 
in liebenswürdiger Weiſe 1 . 
unentgeltlich 
zur Verfügung geſtellt. en 

egen Borzeigung der Mitgliedskarte find dieſelben in Empfang 


Straßenreinigung von Schnee und Eis! 


Beim herannahenden Winter machen wir an dieſer; 


Stelle noch beſonders darauf aufmerkſam, daß wir mit 
einem hieſigen Unternehmer ein vertragsmäßiges Abkommen 


beireffend Straßenreinigung nach Bolizeivorichrift;zu mäßigem 


Preiſe getroffen haben. 


Hausbeſitzer 


welche ſich daran zu betheiligen wünſchen, wollen fi | 


melden in unſerm Bureau Hundegaſſe Nr. 37. 
Danziger Haus- und G beſitzer-Verein 


tu nehmen bei &. Mix, Cangenmarkt 4, 
Danziger Haus- und Grundbefier-Berein. 


Auction 


mit herrschaftlichem Mobiliar sg 


Neugarten No. 1. 


Freitag, den 17. November, Vormittags von 10 Uhr ab 
erde ich daſelbſt im Auftrage ein dort unkergebrachtes herr- 


iſſchaftliches Mobiliar öffenflich meiſtbietend verkaufen: 


Medicinal⸗Tokaper, 


= garantirt naturrein = 
amtlich controlirt u. anaylſirt. 

Wegen ſeiner natürlichen 
Milde und ſeines hohen Nähr- 
werthes für Kranke, Schwäch⸗ 
liche und Kinder empfohlen 

liefere ich 

in Folge directen Bezuges 

die Flaſche für 1,50, 2,00 M 
2,50 M u. 3 M 


Danzig, Laſtadie 1, 
Vorſtädtiſchen Graben. 


Auguſta Margueritn 


feiner Tafel- und Geſundheits⸗ 
wein, in den größten Krantzen⸗ 
häuſern Berlins ſtändig im 
5 Gebrauch. 
Reines Naturproduct aus 
deutihen und italieniſchen 
Trauben, mild und angenehm 
im Geſchmack, ein vorzüglicher 
Erſatz für beſſere Bordeaux⸗ 


8 
offerire ich im Einzelverkauf 
die Flaſche für 75 Pfg. 
ohne Glas., 
Alleinverkauf in Danzig 


Max Blauert, 
Ecke Winterplatz am 


Harlemer Blumenzwiebeln. 


Wegen vorgeſchrittener Jahreszeit und um zu räumen 
verkaufen wir von heute ab wirklich nur gute Zwiebeln 
zu nachſtehend billigen Preiſen: 

Hygeinthen, I. Qual. mit Namen, 12 Stück Mt. 4,00, 

- II. Qual. mit Namen, 12 Stück Mk. 3,00, 
im Rummel, in Farben ſortirt, 12 Stck. 
Mark 2,00, 
im Rummel, für's freie Land, 12 Stck. 
Mark 1,50, 
Erocus, alle Farben gemiſcht, 12 Stück Mk. 0,20, 

Stück Mark 1,50. 
Alle weiteren Zwiebelarten ſind bereits vergriffen. 


M. Arndt & Co., 


Blumen- und Pflanzenhandlung, 
Langenmarkt 32, vis-a-vis Hotel du Nord. 


1 


1 mah. Stutzflügel (3 Eiſenverſpreizungen Wiesniewshi), 
2 nuhb. Trumeauxſpiegel mit Cryſtallglas u. Stufe, 2 nußb. 
Hleiderſpinde, 2 do. Perti 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


__vereidister Gerichts - Taxator und Auctionator, 8 


= Ich empfehle die 
ff. gebrannten Java-Kaffees 


da A. Zumtz sel. Wwe., Königl. Hoflieferant, 
Bonn, Berlin, Hamburg. (1883 


Lindemann, Breitgaſſe 5455. 


Unterfuchungen 


mikroſkopiſche und bakteriologifhe jeder Art, führt ge- 


wiſſenhaft aus E 
Danzig, Langenmarkt 3711 


M. Gonnermann, 
1539) Apotheker u. Chemiker. 


30 Flaſchen Lal, ie, (heil) 3 Mark 
30 Flaſchen Lag 


kr⸗Bier 
(Münchener Art), 5 
aus der alten Schloß⸗Brauerei J. Witt, 


18 Flaſchen Münchener (Bürgerbrän) 3 Mk., 
16 Flaſchen Kulmbacher (Reichelbrän) 3 Mk. 


empfiehlt 
Robert Krüger, 


Gegen ſchlechte Verdauung u. Trägheit d. Magens. 

H, S. von ditten's magenftärkende und abführende Pillen, 
mit Gebrauchsanweiſung und Empfehlung von 12 der an⸗ 
geſehenſten gerte in Chriftiania verſehen, werden in 
den meiſten Apotheken und per Poſt durch Unterzeichnete in 
Schachteln (24 Pillen) a 1 M verkauft. 5 

Dieſe Pillen bewirken eine natürliche Abführung nach 
8 bis 12 Stunden, ohne Kniffe oder Schmerzen herbeizu⸗ 
führen. Sie ſind zuſammengeſetzt aus ſtärkenden Mitteln, 
wie reinen Bitterſtoffen. Gewürzen, Eiſen u. ſ. w. in Ber- 
bindung mit geringen Mengen abführender Subſtanzen, und 
haben den Zweck, einen ſchwachen Magen zu heilen und die 
Natur ſich dann ſelbſt helfen zu laſſen. 

Chriſtiania, Nor J. Sel 


— 


(duntel) 3 Mark 


(83 ſiebſten 


Langer Markl 


E R. Krüger, 


Altſt. Graben 7—10, 
empfiehlt Treppenſtufen, Röhren zu Waſſerleitungen in allen Dimen 
ſionen, Brunnenſteine, Pferde und Kuhkrippen, Schweinetröge⸗ 

R ſowie Baien und Garien-Fiauren. (2805 
Nicht vorhandene Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt. 


S Zum möglichſt ſofortigen Antritt 


ee a luchen wir ein 
Zum bevorftehenden| Lehrmädchen 
Geſindewechſel 


für das Detail-Geſchäft. 
en Vormittags 
bringe ich mein Geſinde. und unſerm Le mois. 
Stellen - Vermittelungs Bureau. Danziger ar ik 
Jopengaſſe Nr. 58 dem geehrten are Schnefß en 
Publikum in Erinnerung. a ee 
N = Ein "er bene 
. Dann Racıfl. xpedien 
Aelterer, praktiih erfahrener findet in meinem Materialmaaren- 
Landwirth, und Schankgeſchäft per 1. Januar 
verh., 1 Kind, ſucht 3. J. Zan. 941894 dauernde Stellung. 
evenfl. von gleich Gtellung, am Mustav Dyck, 
ge a Vorwerks-Inſpector. Marienburg. 
3.0 Dl. Ron Br" implohlener Bucihalter pp., 
m U injähr.⸗Freiwilliger 
Für ein hiejiges Handſchuh-Ge. ſucht Stellung. . 
ſchäft ſuche ein anſtändiges, Offerten unter Nr. 5049 in der 
unges Mädchen aus achtbarer Ervedition dieſer Zeitung erbeten 
a fert unt. 508 Cin Jung. geb. Mädch. 21 50, 
elbſtgeſchr. Offerk. unt. 5 5 5 2 
in der Expedition d. Zeitung erb. „ Beamtentocht. erf. im Kochen, 


Bautechniker 


zur Hilfeleiſtung für die Abend- 
ſtunden ſucht 


Architect B. Schoenicke, 
Hundegaſſe 108. (4951 3 
Verkäufer-Geſuch 


fürs Nleideritoff-Lager pr. M. 
Dezember zur Aushülfe, 


in 


als Stütze der Hausfrau, Fa- 

milienanſchluß beſ. erwünſcht. 
Offerten unter Nr. 

der Exped. dieſer Zig. erbeten. 


Reiſender, 
letzt. beiden Jahre ganz Preuß 


Bommern und Brandenburg f 
eine Weinhandl. mit Erfolg bereift 


Die Honigkuchen⸗ und Marzipan-Fabrik 


Theodor Becker, Langgaſſe 30, 


empfiehlt ihr großes Lager Thorner, Berliner u. Preuß. Holländer 
Gußpfefferkuchen ſowie die beliebten Delicateß Honigkuchen, 
Bilder-Pfefferkuchen und Weißzeug⸗Figuren in großer Auswahl. 


Wiederverkäufer erhalten Den hächften Rabatt. 33%, 


Ich beabſichtige mein Pelzwaarengeſchäft aufzugeben 
und ſtelle mein vollſtändig ſortirtes Lager zum 


Ausverkauf. 


Um möglichſt ſchnell zu räumen, werden ſämmtliche 
Artikel zu ſehr billigen Preiſen abgegeben. 
Ludwig Schwander, 
HKeilige Geiſtgaſſe 18. 
Das Ladenlokal iſt zum April k. J. zu 9 90 500 


Offerten unter 5043 in der aß, uchi sum 1. Yanuar 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Eine gebildete Dame 
wünſcht baldigſt Stellung 
als Geſellſchafterin oder 
Stütze der Hausfrau bei 
älteren Herrſchaften. Em⸗ 

pfehlung durch (5073 

A. Cohn Wwe., 

Wollwebergaſſe Nr. 1, 


frauen, Kutſcher, Hausdiener und 


B. Legrand, Heil. Geiſtg. 102. 
mpf. herrſch. Diener, Kutſcher, 
E Inſpectoren, Gärtner. E 

Uhmaldt, Heil, Beitaafte, e 


de == 


Ein junger Mann, bi 
in 
Fleſcherg. A ſ. 1 od. 2 möbl. 


der Bächkerkundſchaft 
Danzig und Umgegend gut 

3imm., ſep. Eing., an Herren 

jofort zu vermiethen. 


eingeführt, wird als Rei- 
Hage ie 93:99, aller beſte 


1 ſender von einer leiſtungs⸗ 

Lage, iſt ein Lagerplatz nebit 
Schuppen, Remiſe u. Stall per 
1. Dezb. z. verm. Näh. Hopfeng. 28 p. 


= fähig. Mühle bei hoh. Ge- 
halt geſ. Off. nebit Zeug 
nißabſchr. unter Nr. 4619 
in der Exped. d. Zeitung 

> erbeten, 


Schneid. u. Handarb, ſ. Stellung s 


4792 in] 


1 J. alt, evang., verh., der die 4 


189405 


it ſogleich oder vom 1. Januar 
1894 ab anderweitig zu ver- 
miethen. 90¹ 
Eine hochherrſchaftl. Wohnung, 
in der eleganten Billa Stadt- 
gebiet 25, enthaltend 6 Zimmer 
und vielen Nebengelaß und 
Pferdeſtall iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Miethspreis 1000 M. 
Näheres beim Werhführer da- 
lelbſt, Hof links u, Hundeg. 111. 


ange Brücke 16 (Ausſſcht 
Waſſerſeite) iſt die 2. 


Ketterhagergaſſe 3. 
5 Heute Abend: 
hüche und Seebeben] mit Speck. 
eee eee N 5 Mr 
Frauengaſſe 33 I, keſſen In SE. 
möbl. Bordersimmer mit auch Jeden Donnerſtag: 
ohne Penſion zu vermiethen. 8 5 FE 
i t möbl. W l it 
E een e Wurſtpicknick 
Abreiieh. unfer re 5080 an 
der Erped_diel. Zeitung einzur, Frei-Concert 
ine 5 8 
Gt Kalter Auffchnitt 
Adr. mit Preisaang. unk. 5086 Graten), 
in der Exped. Nel. Beitung erb. Aſtrachaner Caviar 
Langgaſſe 15 ical 
iſt ein möblirtes Borderzi ve 
um. Desember au vermieihen. 2 e ande . 
Geſucht eine Penſion für einen ey : 
un . kalten Fleiſchwaaren 
mit Preis 2 1 N 
5016 1. d. Cxweb, Diet. Sta. e ſind zu jeder Tageszeit 
Vorſt. Graben Nr. 25 ift eine zu haben. 
Wohnung von 5 Simmern, Empfehle 
Bade- u. Mädchenſtube, Küche, : 3 ; 
Maſchtzüche u. ſ. w. zu Januarſf meine geräumigen 
oder April zu vermiethen. Gäl 
Eine Wohnung von 4 Zimmern oberen Säle 
ee e e een Feel 
Meldungen 1. Etage. ; ochzeiten, Feſtlichkeiten 
Die 15 der neuen 5 77 und 
elegene, a w. 
Zimmern und Zubehör beſtehende Verſammlungen 
ohnung, welche bisher Herr jeder Art. 
Hauptmann Wiedemann inne hatte a 5 
um Hö 
5 n Süden 85. 
Empfehle meinen 2 
kräftigen Mittagstiſch, 
a 60 und 80 3, ſowie täglich 
Rinderfleck und Eisbein mit 
Sauerhohl, 
Herd. U 


Apollo-Saal. 


Sonntag, 3. Dezember er., 


o Abends 7½ Uhr: 
Verein Francnwohl. II. Ninfler⸗ 
Donnerſtag, den 23. d. Mis, 


Keese % br: is, Abonnements ⸗Concert. 
Unter haltungsabend Prio-Parisièn. 
im Apolloſaal. Louis Breitner, Piano, 6 


Eintrittskarten rau Breitner ⸗Haft, Violine.) 
F. Ronchini, Violoncello. 


Trio, F- moll, op. 65 Dworak. 
Sonate für Pianoforte und 

D. Cello op. 104 Godard. 
Sonate für Pignoforte und 
| _ Bioline, op. 75 St. Sabns. 
Trio, D-dur, op. 70 Nr. 15 
Beethoven. 0 
IV. Künſtl.-Abonn.⸗Concert⸗ 

den 26. Januar 1894: 


Frankfurter 


d (6494 
Der Vorſtand. 


Danziger Beamtenverein. 


General-Verſammlung 
Donnerſtag, den 16. d. Mts. , 


im Naiferhote Heilig Beiltgaft 
im atjerno eilige eiſtgaſſeſß 
Ar. 48. 48100 


Hollaheh! 


Zuſammenkunft 
am Donnerſtag, den 16. d. 


Allgemeiner 


Gewerbe ⸗Verein. 
Donnerſtag, 16. Novbr. 1893, 
8 Uhr Abends, 5 Abonnement i 

Heil. Geiſtgaſſe 82: für 1 Sitzplatz für alles obigen 


Wel um üer) Feen dae 
haltungsabend. 


in einem Concert zuſammen 
Bericht über die Konitzer 


5 e 9 1 1 8 ö 

einzeln zu verwenden für 3 
Gemwerbe-Ausitellung und den i ; 
Gewerbetag. 


Stück M 8,25, 7,50, 5,25. 
Das Münchener Kunſtgewerbe 1 . e 
a 4, 3 u. 


2 Al, Stehplätze i 
a 1,50 M. Au H 


Conſtantin Ziemſſen, a 
Muſikalien- und Pianoforte 
Handlung. Hundegaſſe 36. N 


Wilheln⸗Thegter. 


Beſiter u. Dir.: Hugo Mener. 0 
Donnerſtag, 16. Novbr. 1893: 


drnitholog. I1 Cr. auferordentl 


Verein. Gala-Vorſtellung. 


57 0 N 51 + * 7 5 3 7 
BE 1893 5 Vollſtändig neues 
Sitzung 


Künſtler⸗Enſemble. 
im Reſtaurant „Zum Luftdichten“. ] The 3 Eagles, Matadore 
Tagesordnung: 


am fliegenden Trapez. 
1. Wahl 


2 Sch >. Roger, Geſangsduo 
2. Ornithologiſches aus dem Ber- 2 Beliats, jeauce diabolique. 
liner zoologiſchen Garten und], i 


eile Scheltes Gong 

Aquarium. Bericht des Hrn. a oites, Jongleuſe. 

ndr, 1 8 Rigo Mano, ung. Nat.-Tänz. 
verſe 2 Schw. Brella, Kunſtradfahr. 


The Menades, Kopfequilibriſt.) 
Diga Biarda, Coſt.-Soubr. 
I reife b. Bl. u. Weit. . laß. 
S . — 
Ca 
4 1 
Sladl⸗ Theater. 
Donneritag: P. P. C. Bei erhöhten 
Sreilen. Gaſtſpiel von Meim- 
rich Gudehus. SLohen⸗ 
srin, Oper, : n 
Freitag: P. P.D. Bei ermäßigten 
Preiſen. Der Talisman. Dra- 
matiſches Märchen. 
Sonnabend: P. P. E. Bei erhöhten 
Preiſen. Vorletztes Gaſtſpiel 
von Heinrich Gudehus. 
Fra Diavolo. 
Sonntag, Nachmittags 4 Uhr: 


Bei kleinen Preiſen. Fremden- 
Vorſtellung. Die weiße Dame. 


. —.. 
Münchener Bürgerbräu, end Tune. P,P.A.Rooitätl 


Hundegaſſe 96, : 
Special-Ausſchank N 8 ler 
wank. 


des Bürgerlichen Brauhauſes, f De 
eines der beiten Münchener Mei Schatz, den mag i nit, 
i Nach Hauſe kann i nit, 


Und ſterben will i nit, 
Was fang i an? 
M. 1 poſtlagernd. 


Druck und Verlag x 
2 von A. W. Kafemann in Danzis, 
Hiertu eine Beilage. 


Julie Uiielli, Sopran. 
Jennn Kahn, 
Franz Naval, Tenor. 
Anton Siſtermans, Baß. 


. günſtl.-Abonn.-Concert 
den 17. Februar 1894: © 


Klavier-KAbend 
Clotilde Kleeberg. ö 


in Chicago (Abbildungen aus 
der Vorbilderſammlung des 
GewerblichenCentralvereins). = 
Eine Diebesklapper (alte 
ſchmiedeeiſerne Arbeit), 
Regners „Friſche Luft“. 
(Bentilationsapparat.) , 
. Friedland's „Danziger sicher- 
heits-Kenſter-Berſchlüſſe “. 
Vorher von 7—8 Uhr Bibliothek. 


Der Vorſtand. 


Mohr's Cafe Variete. 
Mittwoch, in 1 


Groß 
Abſchieds⸗Vorſtellun 


etztes Auftreten von Fräul. 
nnita Wolf, Fräul. Bella 
Walden ſowie Geſchwiſter 
Böttcher. 
A MorgenDonneritag, 16. Novb. 
Erſtes Kuftreten 
des neuengagirt.Künſtler⸗ 
Perſonals. 
Alles Nähere die Plakate 
an den Säulen. 
Mar Mohr, 


Biere, 
empfiehlt ſeinen guten kräftigen 


Mittagstiſch 

in und außer d. Hauſe v. 12—3 Uhr. 

Angenehmer Aufenthalt für 
amilien. 0 

Extra-Zimmer für Geſellſchaften. 


Gambrinus⸗Halle, f 


= 
x 


® 


Bocal- Quartett, U 


Beilage zu Nr. 20439 


Mittwoch, 15. November 1893. 


der Danziger Zeitung. 


Aus der Provinz. 


3 Marienburg, 14. Novbr. Da die von der Bau- 
firma Krauſe und Co. ausgeführten Verſtärkungs⸗ 
arbeiten am rechtsſeitigen Weichſeldamm von Neu- 
kirch bis Rothebude für die Arbeitszüge nunmehr be- 
endet ſind, erfolgt die Verladung der Materialien, als 
Schienen, Schwellen und Lowries, nach dem jenſeitigen 
Weichſelufer. Daſelbſt wird im nächſten Jahre der 
alte Weichſeldamm an der Stromenge abgetragen 
und gleichzeitig der neue damm im Danziger Werder 
angeſchüttet. Auch dieſe Arbeiten führt obige Firma 
nach einem mit der die ganzen Durchſtichsarbeiten 
leitenden Baufirma Stolzmann getroffenen Weberein- 
kommen aus. 

Marienwerder, 15. Novbr. (Privattelegramm.) 
Die kürzlich erfolgte Wiederwahl des hieſigen 
Bürgermeiſters Würtz iſt beſtätigt worden. 

Tuchel, 14. November. Am 20. November findet 
in der Aula der hieſigen Stadtſchule die diesjährige 
Kreis-Lehrerconferenz ſtatt. Die Tagesordnung wird 
durch eine Repetitionslection des Lehrers Käwert⸗ 
Tuchel über die Verdienſte der Hohenzollern um das 
deutſche Vaterland und die deutſche Kaiſerkrone er- 
öffnet; daran ſchließt ſich ein Vortrag des Lehrers 
Pacek-Riepiczno über das vorbereitende Turnen und 
die Bewegungsſpiele der Unterſtufe. Den Schluß bildet 
eine Beſprechung des Lehrers Jaſtak-Jehlenz über das 
bei A. W. Kafemann in Danzig erſcheinende „Deutſche 
Leſebuch für die Mittel- und Oberſtufe der Volksſchule““ 
und den zweiten Theil des „Hirt'ſchen Leſebuchs für 
Landſchulen“. 

m Neumark, 14. Novbr. Nach einem Bericht aus 
Strasburg wird im hieſigen Wahlkreiſe der Probſt 
Wolszlegier candidiren. Wie wir jedoch hören, iſt 
das hieſige polniſche Wahlcomits über die Aufſtellung 
eines Candidaten zum Abgeordnetenhauſe noch nicht 
einig. Während ein Theil für die Wahl des Land- 
gerichtsraihs Czwiklinski-Thorn ſich intereſſirt, will 
die größere Mehrzahl aus dem eigenen Kreiſe einen 
Abgeordneten wählen und hat als ſolchen den Grund- 
beſitzer Marian Selma ⸗Tyllitz aufgeſtellt. 

K. Roſenberg, 14. Novbr. 
die Wahl der Stadtverordneten ſtatt. Es iſt diesmal 
die Hälfte der Stadtverordneten zu wählen und zwar 
einer in der 3. Abtheilung, zwei in der 2. Abtheilung 
und drei in der 1. Abtheilung. 


K. Thorn, 15. Noobr. In der heutigen Sitzung der 


Handelskammer wurde über das Projeck einer Tertiär 


bahn Zhorn-Waldau-Leibitih berathen. Die Koſten 
für die Vorarbeiten waren auf 1500 Mk. veranſchlagt, 
hiervon haben der Kreis, die Gtadt Thorn und die 
Handelskammer je 500 Mk. übernommen. Nun wünſchen 
einige Induſtrielle, daß ihre Fabriken an die Bahn an- 
geſchloſſen werden. da ſich hierdurch die Koſten für 
die Vorarbeiten erhöhen, werden die Herren befragt 
werden, ob ſie geneigt ſeien, zu den Koſten beizuſteuern. 
Da dies unzweifelhaft iſt, wird mit den Vorarbeiten 
vorausſichtlich ſchon in nächſter Zeit begonnen werden 
können. Die Ziegeleien in Antoniewo und Leibitſch 
werden an die Bahn angeſchloſſen werden, welche über 
Waldau gehend und bei Thorn Holzpläße berührend, 
n die hieſige Uferbahn einmünden wird. — Im An- 
chluß an eine Denkſchrift der gelteſten der Kaufmann⸗ 


Am 29. November findet 


ſchaft zu Magdeburg in Angelegenheit der Reorgani- 
ſation des Handwerks kam zur Sprache, daß ſich hier 
ſämmtliche Innungen gegen die geplante Reorganiſation 
ausgeſprochen haben und auch der Magiſtrat ſich in 
gleichem Sinne ſchlüſſig gemacht hat. — Gegen 6 Uhr 
Abends ertönten die Feuerglocken. In einem vier- 
ſtöckigen Haufe in der Brüchenſtraße war in einem zur 
ebenen Erde gelegenen Bürſtenwaaren-Geſchäft durch 
Exploſion einer Campe Feuer ausgebrochen, die oberen 
Ekagen waren bald mit Rauch gefüllt, und laut ſchrien 
die in denſelben wohnenden Familien aus dem Zenſter 
heraus um Hilfe. Die Situation ſchien kritiſch zu ſein, 
Polizei und Feuerwehr ſowie Militärcommandos waren 
bald zur Stelle, Leitern wurden angeſetzt, welche brave 
Feuerwehrleute erſtiegen, um den Bewohnern der 
oberen Etagen Hilfe zu bringen. Inzwiſchen arbeiteten 
unten die Spritzen, und in kurzer Zeit war jede Gefahr 
bejeitigt und der Brand gelöſcht. — Der hieſige Klein⸗ 
Kinder-Bewahrverein kann im nächſten Jahre auf 
eine 50jährige Thätigkeit zurückblichen. Er unterhält 
hier 3 Anſtalten. Das Vermögen des Vereins beträgt 
gegen 40000 Mk. 

L. Bartenſtein, 14. Novbr. Nachdem die Cholera 
in den oſtpreußiſchen Landrathskreiſen Niederung und 
Labiau aufgetreten iſt, ſteht nach Anſicht der Behörden 
zu befürchten, daß die Arankheitskeime ſich auch auf 
das Pregel- und Allewaſſer verbreiten. Es erläßt 
daher der Landrath unſeres Kreiſes eine Bekannt- 
machung, nach welcher vor dem Gebrauch des Alle- 
waſſers dringend gewarnt wird. Insbeſondere werden 
die an der Alle liegenden Städte Bartenſtein, Fried- 
land und Schippenbeil auf das nachdrüchklichſte erſucht, 
die ſtrengſten Vorſichtsmaßregeln zur Verhütung der 


Einſchleppung der gefährlichen Krankheit zu treffen. 


Die Sanitäts-Commiſſion überwacht die Ausführung 
der ſanitären Vorſchriften mit größter Sorgfalt. 

+ Fordon, 14. Novbr. Vom 15. d. Mis. ab wird 
die neuerbaute Weichſelbrücke bei Fordon nunmehr 
auch für den Verkehr von Fuhrwerken und Zuß- 
gängern freigegeben. Auf der Brücke iſt von der Pro- 
vinzial⸗Steuerdirection in Poſen eine Hebeſtelle einge- 


richtet worden und es wird bei dieſer das Brücken⸗ 


geld nach dem feſtgeſetzten Tarif erhoben. 

WIT. Schneidemühl, 14. Novbr. Der Magiſtrat 
und die Stadtverordneten haben in der geſtrigen 
Sitzung beſchloſſen, daß, wenn die Arbeiten des 
Brunnenmeiſters Beyer bis Sonnabend erfolglos 
blieben, das Project des Oberbergraths Freund 
zur Ausführung kommen ſoll. Nach dieſem 
Project ſoll der Unglücksbrunnen mit Sand und 
Erde ausgefüllt und auf die Ausfüllung Lagen 
Jaſchinen und Sandſächke geſchichtet werden. Ueber 
das ganze Brunnen-Terrain wird dann eine 
Bodenaufſchüttung gehäuft, deren Gewicht den 
Druck des Waſſers aufheben ſoll. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 14. Nopbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, bolſteiniſcher loco neuer I43—146. — Roggen 
loco ruhig, mechlenburgiſcher loco neuer 135— 140, 
ruſſ. loco ruhig, (Zranfito 100 nom.) — Hafer ruhig. — 
Berfte ruhig. — Rüböl (unverzolit) matt, loco 4/½.— 
Spiritus ruhig, loco per Novbr.-Deiemher 22 Br., 
per Deiember-Januar 21¾ Br., per April-Mai 213/ 


träge, 


Br., per Mai-Juni 22 Br. — Kaffee ruhig. Umſatz 
2000 Sack. — Vetroleum loco ruhig, Standard White 
loco 4,70 Br., per Dezember 4,70 Br. — Wetter: Kühl. 
Hamburg, 14. Noobr. Kaffee (Schluß bericht.) Gosd 
average Santos per November 83 ¼, per Dezember 83½, 
per Mär: 81½, per Mai 80. Kaum behauptet. 
Hamburg, 14. Nopbr. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) 
Kübenrohzucher 1. Product Baſis 887 Rendement 
neue Ujance, f. a. B. Hamburg per November 13,02 ½, 


per Deibr. 13,00, per März 18,17½, per Mai 13,27½.“ 


Ruhig. 

Bremen, 14. November. Raff. Beiroleum. (Schluß - 
bericht.) Faßzollfrei. Sehr feſt. Loco 4.50 Br. 

Hare, 11 Nopbr. Kanee. Good average Santos per 
Dezember 104,25, per März 102,00, ver Mai 100,00. 
Kaum behauptet. : 

Drannheim, 14. Nopbr. Productenmarkt. Weizen per 
Rovbr. 15,35, per März 15,90, ver Nai 16,00. Roggen 
per November 14,00, per Mär: 13,85, per Mai 13,75. 
Hafer per Novbr. 15,10, per März 15,30, per Mai 
1,140. Mais per Nopbr. 11,25, per März 11,60, per 
Mai 11,55. | 

Frankfurt a. Rt., 14. Nov. Effecken-Societat. (Schluß.) 
Deſterreichiſche Credit - Actien 265¼, Franzoſen —, 
Lomdarden —, ungar. Goldrente 92,10, Gotibardbahn 
148,10, Disconto-Commandit 165,90, Dresdener Bank 
129,50, Berliner Handels-Geſellſchaft 125,30, Bochumer 
Sußſtahl 107,90, Dortmunder Union St.-Pr. —, 
Selſenkirchen 138,40. Harpener 124,50, Hibernia 107,10, 
Laurahütte 99,20, 3 Portugieſen —, italieniſche 
Mittelmeerbahn 84,80, ſchweizer Centralbahn 113,00, 
ſcweizer Nordoſtbahn 100,10, ſchweizer Union 72,80, 
italien. Meridionaux 105,90, ſchweiz. Simplonbahn 55,00, 
Mexikaner 60,60, Jialiener 78,30. Behauptet, ſtill. 

Wien, 14. Novbr. (Schluß-Courſe.) Oeſterr. 4½ %% Papier- 
rente 96,95, do. 5% do. —, do. Silberrente 96,75, 
ds. Goldrente 118,80, 3% ungar. Goldrente 115,70, 5 
do, Papierr. —, 1860er Looſe 144,25, Analo-Aufi, 
149,00, Cänderbank 246,10, Creditact. 334,65, Union- 
bank 249,50, ungar. Creditact. 413,50, Wiener Bank- 
verein 121,50, Böhm. Weſtbahn 371,00, Böhm. Nordb. 
—, Buich. Sijenbahn 452,00, Dur-Bodenbader 
—, Elbetbalb. 236,50, Galizier —, Ferd. Nordb. 2875, 
Franzoſen 301,25. Lemberg-Sern. 258,50, _Lom- 
bard. 101,75. Nordmeſtbahn 214,00, Pardubitzer 193,50, 
Alp.-Mont.-Act. 45,80, Zabakactien 198,00, Amſterdamer 
Mechſel 105,85, D-utine Plätze 62.67½, Londoner Wechſel 
127,45. Paxijec Wechſel 50,65 Napoleons 10, 14½, 
Marknoten 62,67½, Ruſſ. Banknoten 1.348, Gilbercoup, 
100, Bulgar. Anl. 114,10, öſterr. Aronenrente 85,95, 
ungar. Kronenrente 93,35. 

Amfterdam, 14. Nopbr. Getreidemarkt. Weizen ner 
Nobyr. —, per März; 158. Roggen per Mär: 110. 
per Mai 110. Rüböl per Mai —. 

Antwerpen, 14. Nov. Beirpieummarkt. (Schiußbericht.) 
Raffimrtes Type weiß loco 11 / bez., 11½ Br., per Nov. 


II ½ Br., per Januar —, per Januar-März 11¼ 
Br. Ruhig. \ 
Antwerpen, 14. November. Getreidemarm. Weizen 


behauptet. Roggen ruhig. Hafer behaupt. Gerſte ruhig. 
Paris, 14. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weijen 
träge, ver Novbr. 20,00, per Deibr. 20,20, per 
Jan.-April 20,60, per März-Juni 20,90. — Roggen 
ruhig, per Nopbr. 14,20, per März-Juni 15,00. — Prebl 
träge, per Nopbr. 42,10, der Dezbr. 4250, ver 
Jan.-April 43,30, per März-Juni 44,00, — Rübsl 
weich., per Novbr. 53,25, per Dezbr. 53,50, per Jan. 
April 5400, per März-Juni 54,00. — Spixitus 

per November 35,00, per Dezember 35,25, 
per Januar April 36.50, per Mai-Auguſt 37,50. — 
Wetter: Milde. 


Baris, 14. Nopbr. (Schluß courſe.) 3% amortifir. Rente 
—, 3% Rente 99,20, 4% Anleihe —, 5% ſtalieniſche 
Rente 79,27½, diterr. Goldr. —, 4% ungar. Boidrente 
92,87, III. Drientanleihe 67,55, 43% Rutien 1880 —, 


4% Rufien 1889 99,50, z unifie. Aeanpter —, 3% 
ſpan. auf, Anleihe 60/6, conv. Türken 22,22½, türk. 
£ooie 87,50, 4% Prioritäts-Türk. Obligationen 455, 
Sranzojen 610,00, Lombarden —, Lomb. Brioritäten 
—, Banque ottomane 586, Banque de Paris 622, 
Bangue d'Escompte 65, Credit foncier 1027, Credit 
mobilier —, Meridional-Actien 530, Rio Tinto-Actien 
359,30, Guezkanal - Actien 2732, Credit Lvonnais 
768, Banque de France —, Tab. Ottom. 400,00, 
Wechſel auf deutſche Plätze 122/16, Londoner Wechſel Kur: 
28,14½, Cheques a. Lond. 25 16½, Wechſel Amſterdam 
kur; 206,87, do. Wien kur; 195,25, do. Madrid kurz 
406,60, do. auf Italien 113¼, Cred. d'Esc. neue —, 
Robinion - Actien 108,75, Portugieſen 20,25, Bortug. 
Tabaks-Obliaationen 331,00, 3% Rufien 81,10, Brivat- 
discont 25/15. 

London, 14. Novbr. (Schlußcgurſe) 2/1 Engl. Coniols 
98/6, 4 % Pr. Conſols —, 5% italien. Rente 78/8. 
Lomdarden 8¾, 4% coni. Ruſſen von 1889 2. Serie 
100½, convert. Türken 22¼, öſterr. Silberrente —, 
öſterreichiſche Zoldrente —, 4% ungariſche Goldrente 
92, 3% Spanier 60¼, 3½ 7 privil. Aegnpter 95%8, 
4% unific. Aeappter 100%, 3% garantırie Kegypter 
—, 4½ % ägypt. Zributanleihe 98½, 3% conſol. 
Dierikaner 61½, Ditomanbank 13, Suezactien —, 
Canada - Bacific 743/ß, De Beers - Actien neue 15%, 
Rio Tinto 141/, 4% Rupees 65%, 6% fund. argent. 
Anleihe 67/8, 5% argent. Goldanl. von 1886 63/, 
do. ½ K äuß. Goldanl, 39, Neue 3% Reichsanleibe 
—, Griech. Anl. v. 1881 38½, Griechiſche Monovol-Anl. 
v. 1887 38, 4% Griechen 1889 30½½, Braſtlianiſche Anl, 
von 1889 55½, Platzdiscont 21/8, Silber 32¼½. — Wechſel⸗ 
notirungen: Deutſche Plätze 20,61, Wien 12,91, Paris 
25,36, Petersburg 2/. 2 > 

London, 14. Nopbr. An der Küſte 1 Menenladung 
angeboten. — Wetter: Staubregen. l 

Glasgow, Id. November. Robeiſen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 42 sh. 5 d. 5 

Liverpool, 14. Nopbr, Getreidemarkt. Weizen und 
Mehl ſehr ruhig, Mais 1 d. niedriger. Wetter: Naßhalt. 

Civerpool, 14. November. Baumwolle. Umſatz 8000 
Ballen, davon für Gpeculation und Export 500 Ballen. 
Ruhig. Middl. amerikan. Lieferungen: November- 
Deiember 4% NHäuferpreis, Deibr.-⸗Januar 42/1 do., 
Januar-⸗ Februar 4¼ Verkäuferpreis, FJebrugr-März 
42 Käuferpreis, März-April 44% do., April-Mai 47/ıe 
do., Mai- Juni 4⅝%2 Verkäuferpreis, Juni-Juli 431/ d. 
Käuferpreis. 

Betersburg, 14. Novbr. Wechſel auf London 94,45, 
do. Berlin 46,20, do. Amſterdam —, do. Paris 
37,52 ½, ½. Imperials 761, ruſſiſche Prämien-Anleihe v. 
186% (geſt.) 245½, do. 1866 220½, ruff. 2. Drientanl, 
101, do. 3. Orientanleihe 101¾, do. 4% innere Anleihe 
—, do. 4½ % Bodencredit-⸗Pfandbrieſe 154, Große ruſſ. 
Eiſenbahnen 260, ruſſ. Südweſtb.⸗Act. 112, Petersb. 
Discontobank 482, Petersburger intern. Handelsbank 
48642, Petersburger Privat - Handelsbank 392, ruff. 
Bank für auswärt. Handel 298¼, Warſchauer Disconto- 
bank —, Ruſſ. 4% 1889er Cons. 149 ½. Privatdiscont 5½. 

Betersburg, 14. Novbr. Productenmarkt. Talg ſoco 


57,00, per Ausuft — — Weizen loco 10,00. — 
Roggen loco 6,60. — Hafer loco 4,15. — Kanf loco 
43,00. — Leiniaat loco 14,00. Trübe. 2 
R:muser, 13. November. (Schluß -Courde.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſatz 1½. Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſatz 1½, echter auf London 
60 Tage) 4.82, Cable Transfers 4,85, Mechſel 
auf Paris (60 Tage) 5,22½, Wechſel auf Berlin 
(80 Tage) 9448, 3 2 fund Anleibe —, Atchiſon⸗ 


Topeka und Santa Fe-Actien 188, Canadian-Bacific⸗ 
Actien 71/8, Central - Dacific-Actien 19, Cbicago- 
u. Nortb-TBeilern-Achen —, Cbic. Mil.-u. St. Baul- 
Aciien 63 Illinsis-Centr.-Actien 91½ Lake-Chore- 
Nichigan-Soutb-Aciien 127½. Louisville u. Naſbvilles 
Act. 47, Reron. Cake Erie- u. Weſtern-Aciien 13/8, 


. —— en ——3—— 


Newmp. Tentr., u. Hubion-River-Ac, 102, Nortberr- J Extra ſuperfine Nr. 000 12,50 M — Guperfine Nr. 00 J 198, 197, 203 Al bez., feine ruſſ. 185 MM bez. — Audſen ] toieiftarHe per Nopbr. 15,75 M, — Feuwte Rare - 
Bacific-Dreferres- cr. 213, Norfolk. u. Weftern-Bre- 10,50 „1 — Fine Ar. 1 8,50 Al — Fine Nr. 2 7,50 M] per 1008 Kilogr. ruſſ. gering 139, v. Boden mit Ger. 140 toffelftärhe per Novbr. 7,50 . — Erbſen loco 
ferrev-Actien 19, Aichiſon Zoneka und Santa Fe. — Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 M. „Al bei. — Potter per 1900 Kilogr. — Hanfſagt ruff. 158, FJutterwaare 147—158 M, Kochwaare 173—203 M. 
Actier —, Umon Pocific-Actier 1713, Denver- u Nio⸗ Rosgenmehl per 50 Nilogr. Extra juperfine Nr. 00 | 159, 160 u bei. — Spiritus ver 10 000 Liter 1 ohne | Bictoria-Erbien 220—230 M. — Weizenmehl Nr. 00 
rand Breierred - Actien 2945, Silber Bullion —. I 11.00 M — Fuperfine Nr. 0 10,00 M — Miſchung Nr. 0 | Faß loco contingentirk 51 / M Gd., nicht contingentirt | 20,00—18,00 M. Nr. 0 17,00 1,50 M. — Roggen. 
Durmmwele in Nempork 8/1, do. in Rew-Drieans 79/8, 8 0 11 A — Fine Ri, 18,00 n — Sine Nr. 2 32 M Gd., per November nicht contingentirt 3½ f mehl Nr. 0 und 1 16.25 MM, ff. Marken 17,60 


Aaffinirt. Betreleum Standard white in Nemnork 6, = Schrotmehl 7,40 M — Mehlabfall oder Gd. per Nopbr. März nicht contingentirt 31½ M Gd. | MM, per November 16,20 M, per Novbr.-Deibr. 16,20 
5.15, do. Giansard white in Philadelphia 5.10, Schwarzmehl 580 l. ; 3 per „Srühiahr 1894 nicht contingentirt 32¼ M Gd. — Al, per Januar 16,45 Al, per Febr. 16,55 , ber 
Du 1 85 . 5,60. 55 . a Ae 4.30 5 50 Kilogr. Weizenkleie 4,60 Al — Roggen. | Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten iranüte. gen no per 1 > MM. 5 ern 
Certificates rer Dezember 2. — mal; loco eie 4, ä £ tettın, 14. der, Getrei A 3 co di u... üböl loco ohne Za 7. 5 
9,65, do. (Robe und Broibers) 10,00“ — Zucker Graupen per 50 Nilogr. Berlgraupe 16.00 U — Feine Jus r nd 13721391565 5957, dee un per Nopbr. 47,8 A, per Raven echten 418 AR, 


(Fair reſining Muscovados) Zi, — Kaffee (Zair | mittel 14,50 M — Mittel 13,00 At, ordinär 11,50 M. il-Mai 145 50. — N 1 änd., 120—121, j per April- Mai 48,3 M, per Maui 48,5 M. — 
Rio) Nr. 7 18, low ord. der Dezbr. 16.72, per Grünen per 50 Kilogr. Weizengrühe 13,00 M — oe Be 121.00, ber April. Mal 12875. Spiritus ohne Faß ſoco unverſteuert (50 1) 52,0 
Sebruar 18,30. — Weiten ſchwächte ſich nach Eröffnung Beriiengrühe Nr. 118,00 At. r. 2 12.50 M. Nr. 3 Bomm. Hafer loco 154-160, ü 


1 0. — Rüböl loco matt, | M, unveriteuert (70 M) logo 32,5—324—32,5 AN, per. 

was ab auf matte Kabelmel dungen, ſpäter erholt auf M — Haferarüße 16,50 . per Zoubr.-Desbr. 47,00, ver April Mai 48,00. — j Noobr. 32,0—318—319 Al, per NRovbr.-Deibr. 32,0 

Desungen. Schluß ſtetig. Mais durchweg fallend mit | . —. Palerarübe 16,50 775 Spiritus loco matt, mit 70 U Conjumiteuer 31,50, per | bis 31,8—31,9 M, 70er (incl, Faß) per April 37, 4— 
wenigen Reactionen auf Berkäufe für Rechnung des Broductenmärkte Nov. 31,00, ver April 32,50. — Petroleum loco 8,85. | 37,3 MM, per Mai 37,7—31,5—37,6 M. 

Weſtens und Liquidation langſichtiger Termine. 5 5 . Zerlin, 14. Nopbr. Weizen loco 136—147 , per Nov. = BEER 
720677000 k 13. Novbr. Diitble Guppin an Weisen | Aanissnerg, 1d. November. (b. Bortatius und robe) | 139,50—140,25 AM, ner Roo.-Desbr. 139,50—140,25 Zhorner Weichſel-Rapport. 

75067 000 Bufge s, do. an Mais 8.042000 Buſhels Weiten ver 1000 Ailoar. hochbunter 786 Gr. beiogen [AI, per Dezember 139,50 — 140, AM, per Mai 145— horn, 14, November Waflerſtand: 1,16 Meter Über, 
Tbicago, 13. Nopbr. Weizen per Nov. 60, per Dezbr. 136, 746 und 757 Gr 135 AA bez, bunter 754 Gr. 132 | 149,50 M. — Roggen loco 122—128 M. guter in- Wind: W. Metter: klar. 
6178. Mais per Novbr. 373/86. Snem ſhort clear nom. . bez., rother 712 Gr. wack 129, 740 Gr. 132 Gr. 134, | land. 125— 125,50 AN ab Bahn do. do. 126—127 Stromauf: ; 

Bork per Novbr. 15,00. — eigen anfangs ubge- 184 Gr. 136, Sommer- 770 Gr. 139 Al bez. — Roggen | AM ab Kahn, per November. Dezember 124,25—125 A, Non Danzig nach Wloclaweß: Voigt (D. „Fortuna”), 


ichpecht auf erwartete Junahme in den fihtbaren Vor. per 1000 Kiiogr inland. 750 bis 756 Gr 113.50 114 | per Mai 129—129,75— 129.50 . — Hafer loco i ; 4 
rätben, bann erholt auf Abnahme der Eingänge und bis 759 Gr. 114 M per 714 Gr. ruf 714 Gr 86 A | 152—188 M, mittel und guter oſt. und weſtpreuß. 355 e re 
bedeutende. ER Schluß feſt auf Dedungen der | per 7I4 Gr. — Berke per 1000 Kilogr, große 129 M | 153—172 UM vomm. und umermärk, 155—173 AM, | Farbhol; und Quebraheholertract, — Zlotomsht Ick, 
Baiffepartei. Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas bez., kleine ruff. 69, 70, 70,50, 71 M be. — Fafer ſchleſiſcher, ſächſiſcher und ſüdbeutſcher 153—172 Al Stückgut für Thorn, fährt leer weiter, — Ziolkomshr. 
ab, ſpäter erholt. Schluß ſtetig. 5 per 1000 Kilogr. inländ. 118,50, 125. 135. 149, 150, 152 fein ſchleſ., Preußiſcher und mecklenb. 174— 181 M ab Ick, leer (fämmtlich im Schlepptau des D. Fortuna“). 
alder ern Novbr, Werne aut London i G, 4,82, AI bez, ruſſ. 85 ML bez. — Grbien per 1000 A:logr. | Bahn, per November 156—155,25 MM, per Nov. Dez, 2 Stromab: E 
Wotber Weizen loco 0.6648, per November 0,65%, per weiße 128, ruſſ. Koch. 121 MM bes, graue 180 n ben, | 156—155,25 M, per Der. 157— 188 M, perMai13650 M. | Friedmann, 2 Traſten, Dehtersheimer, Radymno, 
Dezbr. 0,66, per Januar 0,68. — Diehl loco 12.25. grüne 125 Al be; — Bohnen per 1009 Kilogr. 126, Mais loco 113—125 Al, per Rovember-Desbr. 112,75 Schulid⸗ 522 Balken, 8750 Ciſenbahnichwellen. 
— "Mais per Nov, Ylg — Sracht 3, — Zacter 213/16. 2 u ruſſ. u 125 bez. Eee per 1 5 > 1 Be en 8 ee Kl, SEE 5 Derantımorttit für — politischen IT Beides 0 Bermiſchtes: 
= e 3 e, — Linien per ilogr. ruff. v. Boden ai E „ver Juni 5 „ per Juli B. 1 N 15 5 
Danziger Mehlnotirungen vom 15. Novbr. 190 u aa de, 1600 fiber. 000 Ailogr. 135 0 | 11150 i. , gerte Inco 120-185 M. Fare het ee e ie, Sterne 
Weizenmehl per 50 Kilogr. Kaiſermehl 14,50 un — bez. — Leinſaat ver 1000 Kilogr. hochfeine ruſſ. 195, I tofre'mekl ver November 15,75 M. — Trockene Kar- Juſeratenitzeil: Otto Rafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Berliner Sondsbörje vom 14. November. 


Die heutige Börje eröffnete wieder in ſchwacher Haltung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Courſen auf J Anleihen ſchwach. Fremde, feiten Zins tragende Papiere ‚konnten ihren Werthſtand zumeiſt ziemlich behaupten, 
ſpeculativem Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzneldungen lauteten gleichfalls | blieben aber gleichfalls ruhig; „Italiener und ruſſiſche Anleihen und Noten ſowie ungariſche Goldrenten ſchwächer; 
meniger günſtig und boten beſondere geſchäftliche Anregung nicht dar. Hier entwickelte ſich das Geſchäft daher Mexikaner behauptet. Der Privatdiscont wurde mit ½ % notirt. Auf internatisnalem Gebiet gingen öfter- 
im allgemeinen ruhig, nur zeitweiſe verkehrten einige Ultimowerthe etwas regſamer; aber auch im Verlaufe des reichiſche Creditactien zu etwas niedrigerer und ſchwankender Noliz mäßig lebhaft um; Franzoſen lagen ſchwach. 
Verkehrs blieb die Haltung bei vorherrſchender Neigang zu Realifirungen ſchwach und der Schluß war ſtill, Der Inländiſche Eiſenbahnackien wenig verändert und ruhig. Bankactien ruhig, Induſtriepapiere zum Theil abge- 
Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte Haltung für heimiche ſolide Anlagen auf bei ruhigem Handel; deutſche Reiche ſchwächt und allgemein ſehr ruhig; Montanwerthe ſchwächer. 
und preußiſche conjolidirte Anleihen waren durchſchnittlich wenig verändert; 3½ und 3% Reichsanleihe feiter, 4% 


Deutſche Fonds. Turk. Admın.-Anleıbe . 92,20 Lotterie-Anleihen Trang Au Hanne gar. Paß. 1832, Bank- und Induftrie-Achen. 1892. 1A. 2. Omnibus geſellſch. 211.2512 
beutſche Reichs-Anleihe 4 106,40] Türk. conv. 17 Anl. Cd. D. |! | 22,05 E 0 1Hronpr.-Rud.-Bahn 4/0 — 5 2 ft in] 129,80 14, Br. Berl. Pferdebahn 9 230,10112%72 
do. do 52 0 Serbische Gold-Pfdbr. 5 81,70] Bad. Dramien-Anl. 1867 | 4 134,50 Süttich- Limburg.. | — 24,10 Berliner Kaſſen-Derein 80 4%½ [Berlin. Bappen-Sabrik. 39.00 u 
do. do. 3% ‚00 do Reme 5 13,75 | Paier. Brämien-Anleive | 4 |140,60 | Heſterr. Franz. -St.. 5 1119,80 Berliner Handelsgei. . . 25,50 6 Dilhems hütte 50,30 1 
Ronolidirte Anieibe . 3, 180, de. neue Neme 5 | 237 Both e an 100% d Aucbmekbapn, e BA 4, | Oberidlei. Eiſenb.-B. .| 4525| ir 
„ oth. Bram. - Bjandbr. | 3½ } ei SIEB TEIL TEE 11 — } 8 ö — 5 
e de. e dienen m. 1650 8 | 3550 | Bein, Dram.. Dianbbr. , %% | Beigenb-Darvub. 2 5. 9100 Bene enen 97.25 7% ers- u. üttengefelihaiten,, 
Stanis- ine 1 . Eü -Anl. Höln-Diind. Br. S. . . 3½ | 130, uf, Staataspapnen. 5 4 1 1255 ; 7.25 
e E 215 95.00 25 1 5 5 ! 85 5 48,00 | Südecker Bräm.-Anleibe | 3½ | 126,00 | Ruf. Südweſtbahn .. | — | 73.70 | Darmitädter Banz 5 me Dr Dortm. Union-Gt.-Brior. 2825 = 
Weſtpr. Brox.-Oblig.. | Ur 96.30 Ne I- PIII. Serre (sar) U 1 73, DEBerT, Erez 8 4 319725 Se e 2 „ on gs i 33,00, — 
Ü f 8 31 8 = 8 o. red.-C. v. 185 — . do. tb 7. . RE ER . 8 erg, Zink. 5 32, 2 
a a ae = 95.50 Hypotheken- Pfandbriefe. do. £ooie von 18805 139,80 | Südöſterr. Tomdard.. | 35 9490,75 do. Effecten u . . 105,505 o. St.- Pr.. 101,25 6 
Bonmerihe Pfandbr. ½ 87 40 Danz. Hypoth.-Pfandbr. 4 = do. do. 1864 — 518-90] Warichau- Wien II/ 213,90 29 Be AR 122 6.38 Bietoria-Hälte ......! — I- 
Poſenſche neue Pfdbr.. 4 101,80 do. dos, do. 3½ — I Fldenburger Loojſe . 3 127.80 Ausländiſche Prioritäten 35 991 eib. Bank 117,807 Wechſel-Cours vom 14, Nopbr. 
do. do. „ 3½ 396,10 Diſch. Grundſch.-Bfbbr. 3 101,10 | Pr. Präm.-Anleihe 1855 312 118,30 Gottbard-Bahn — 1 1102.50 piscunt . 166706 i : 7 
Weſtpreuß. Pfandbriefe ½ 85.90 do. do. Ser. V I. 4 102,30 | Naab-Sra 100 . Sooſe 4 1,75 | t3talien.3% gar. E. Pr. 3 50,408 e pe 84.50 3½ [Amsterdam 8 70. 3 |188,15 
do. neue Biandbr. 5.50 Hamd. Hood. fdp. 4 106.70 Nuß. Dram. An. 1864 |5 |181,75 IHaſch.- Oderb. Gold- Dr. J 8,99 Hamd. Cnmere Bann 100.50 4 bo 2 Mon. 3 467779 
Komm. Rentenbriefe Be 102,90 do unkündb b 1900 4 102.50 do. do. von 1866 5 144,90 Kronpr -Rudolf- Bahn 4 99,30 Fand r Kr „Bank 139,00 8 Sonden al Ta. 27 20,315 
Poſenſche do. 4 1102.70 minger 50 . 15 Ung. Coole 260,75 r 5 n ann . 3 Mon. 2½ 20,20 
Ä Meininger Hnp.-Bidbr.. 4 100 80 Oeſterr.-Fr.-⸗Staatsb.. 3 83,60 | Hannöverſche Bank Yj ‚ 512 
Freußiſche do. — 44 SEE Rordd. Brd.-Cd.-Bidbr j4 100,50 eſterr. Rordweiibahn |5 161,80 Königsb. Dereins-Bank 0 %5 [Paris 48 Zu, 2½ 80,70 
2% __ 50. % J 96,30 | do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 102.50 FRE do. Clbthalb. ... 15 — | Lübecker Comm.-Bank. 115.601 8 Brüſſel ns 5 9030 
Auslandiſche Fonds. Dm. Hop.-Bfdbr. neu gar. 4 = Eiienbahn-Stamm- und Güdöiterr. B. Lomb. |3 93,80 | Magdbg. Brivai-Bank.. ‚0015 E 8 Ta. 3 159.50 
Deiterr. Boldrente .. E 95,00 do. do. do. 3½ | 96.00 rinnen ; do. 5% Oblis. 8 102,90 | Meininger Hnpath.-2. . 109,008 ee 50 25 3 1158.65 
Deiterr. Bapier-Rente 5 — OL, IV. Em. 4 1101.00 Stamm - Prioritäts - Actien. Ungar.Rordoiibahn... |5 — Rorddeutihe Bann — 4½ 4 17 Aich. % 
do. o. 2% | 90,70 „VI. Em. |4 1102.50 Div. 1892. do. do. Gold- Pr. |5 — _|Deiterr. Gredi-Anitad.| — 9,06 | Petersburg. ... ed 4% 910,75 
do.  Gilber-Rente , 4½ | 90,70 | Br. Bod.-Ered.-Ad.-Bh, | 4½ 115,00 Aamen-Maftriht, .... |21| 57,80 Anatol. Bahnen 3 87,80 | Bomm. Snp.-Aci.-Bank | 112,75 6 11 Fah 8 a. 51 1 313.60 
Ungar. Eifenb.-Anteihe. |417 | 101,40 | Br. Central-Bod.-Er.-B. |4 109,60] Diainz-Eudwigshaien .. 4¼ | 106,60 | Breil-Brajewo ... 3 33,50 | Bojener Brovinz.-Bank , | 102,80 | ½ am en 5 
do. Gold-Rente . . 4 92,29 do. do. do. 3½ 9490 | Mariend.-Miawk. St.-A. 1/a 68,99 | FRursh-Eharkom .„. .. A 95 20 | Preuß. Boden-Credit, 123,507 Discont der Reichsbank 5 ½¼. 
Rufſ.-Engl. Anleihe 1880 4 98,60 ds. do. do. 4 1102,75 do. do. St.-Dr. 5 107 25 | Hursk-HKiem 4 93 10 Pr. Centr.-Boden-Cred 158,30 9½ 
do, Rente 1883 |6 102,60 B. Sp. A.-Bk. VIE. XII. 4 101,10 Dftpreuß, Südbahn 0 70.20 | Mosho-Ridſann. |4 94,00 | Br. Snpoth.-Bank-Ac... 125,30 — Sorten. 
do. Rente 1884 15 — do. do. XV.-XVIII. 4 102,60 do. St.- Br.. 2 | 106,00 Mosko- Smolensk... 5 101,75 Schaffhaui. Bankverein 110,506 Duhateen =, 
Ruf, Anleihe von 1889 |4 100,20 Br. Sn2o0tb.-B.-A.-G.-c. 4½ ² — Saal- Bahn St. 4. |— | 21.00 | Orient. Eiienb.-B.-Obt. |41/ 100,00 Schleſiſcher Bankverein 114.00 5½ | Sovereianss . 20,3% 
Aufl. 2. Orient Anleihe 5 66 70 do. do. do. 4 1101,80 do. St.-DUBr. 3½ 91,50 | FRiäian-Nasiom... . 14 92,75 20-Srancs- St. 16,195 
Ruff. 3. Orient. Anleihe 5 67.80 do. do. do. 3½ | 95,50 | Stargard- Bojen 4½ 101,30 J Warſchau-Terespol. 5 103,20 RE 8 Imperials per 500 Gr.. == 
Beln. Liguidats-Bfbbr, , |4 63,00 | Stettiner Nat. Hö. ½ | 105,25 | Deimar-Bera gar.. —. 10,10 Oregon Railw. Nav. Bds. 8 62,00 | Danziger Oelmühle . 81,75 — Doellaã; 1825 
Zoln. Pfandbriefe 5 86, do. do. (110) !4 101,80 do. St.-Br. 3/82.66 Nortvern-Dacif.-Eij. I. 6 105,10 do. Brivrüäts-Ac, .! 95,75 — Eneliihe Banknoten 20,32 
Italieniſche Rente 5 78,75 do. do. (100) |4 101.00 5 do. do. IL 6 86,80 | Neufeldt-Metallwaaren — — Franzöſiſche Banknoten... 0,75 
Aumänüde amort. Anl. 5 93,6 Ruff. Bod. -Cred.-Pfdbr. 3 107,20 Salizier do. do. III. 8 63,00 | Bauverein Baſſage . 64,25 |3V/2 | Deiterreihiihe Banknoten. 159,90 
Rursäniſche 41 Rente. . |8 79,40 | Ruff. Central- do. 5 5 32 80 Deutihe Bauaeiellichaft 7 fn |? Bitihe Ranbnaien IE AP 


89,10] Gettbardbahn . 67 188.00] du do. 


